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Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen«
LüreauS, in Wilhelmshaven di«
Expedition entgegen , und wird die
L gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf., für Auswärtige mit 15 Pf.

berechnet. Reklamen 25 Pf.
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W 291 1. KIM. Donnerstag, dev 12 Dezember 1895. 21. Jahrgang.
_ Hierzu ein 2 . Blatt._

Die Vorgänge in der Türkei.
Konstantinopel , 9 . Dez . Vorgestern Nacht wurden

in den mahomedanischen Quartieren zahlreiche Plakate vorge-
jwden, welche gegen das gegenwärtige Regierungsshstem schwere
Allagen erheben und zur Vereinigung der Ulemas , Militärs
Ad Beamten ohne Unterschied der Nationalität und der Religion ,
Me zur Entsendung von Deputationen an die Gouverneure
j« Provinzen und an die Pforte auffordern , um die Stimmung
«d die Wünsche der Osmanlis kundzumachen .

Konstantinopel , 10 . Dez . Der Minister des Aeußern
heilte heute den Botschaftern mit, daß der Sultan den Ferman
ftreffs der zweiten Stationschiffe unterzeichnet habe .

Konstantinopel , 10 . Dez . Aus amtlicher türkischer Quelle
kmmtdie Meldung, daß eine Anzahl als Georgier verkleideter und
«t Henrh-Martini -Gewehren bewaffneterAufrührer bei Sakardghi
in der Nähe von Sivas 14 mahomedanische Reisende überfielen
md 5 von ihnen gefangen nahmen. Ferner machten die Auf¬
rührer 11 Mahomedaner, darunter zwei Frauen, zu Gefangenen,
«drosselten alle männlichen Gefangenen, nachdem sie ihnen die
Ohren abgeschnitten und die Augen ausgestochen hatten und
schleppten die Frauen fort . Diese Thaten seien augenscheinlich
dm armenischen Aufwieglern ins Werk gesetzt, um die Maho -
«daner zu ähnlichen Ausschreitungen zu veranlassen und dann
die öffentliche Meinung gegen die Mahomedaner aufzureizen.
Ae türkischen Behörden bieten alles auf, um Gewaltthaten zu
«Hindern.

Mariae .
Kiel, 10, Dez . Das Panzerschiff „Württemberg" und der

Also „Pfeil " trafen heute Mittag wieder in unserm Krftgs-
jlisen ein .

— Berlin , 10 . Dez . Einer A . C. O . zufolge wird an
stelle der bisherigen Direktion des Bildungswesens der Marine
die Inspektion des Bildungswesens der Marine eingesetzt,
ftr bisherige Direktor führt fortab den Titel „Inspekteur des
Ndungswesens der Marine . " Gleichzeitig sind organisatorische
Stimmungen für das Bildungswesen in Kraft getreten. Der
Fchektion sind unterstellt die Marineakademie, Marineschule,
dikDeckoffiiierschule , die Kadettenannahmecommission, die Kadetten-
Teekadetten- und Schiffsjungenschulschiffe in Betreff der Erziehungs-
«d Personalangelegenheiten der Kadetten und Seekadetten.

— Berlin , 10 . Dez . (Personalien) . Klückmann , Kanzlei-
vth im Reichsmarineamt, den Charakter als Geh . Kanzleirath,
Acrich, Geh. Registrator beim Oberkommando der Marine ,
im Charakter als Rechnungsrath, Hochheim, Mathes , Geheime
Mdirende Sekretäre beim Oberkommando der Marine bezw .
inm Reichsmarineamt, den Charakter als Kanzleirath —
«halten . — Goedel , Titular - Marine - Ober - Pfarrer , zum
Angelischen Marine -Ober-Pfarrer ernannt. Domke , Bauführer,
M Marinebauführer des Maschinenbaufaches ernannt. Frei¬
lich Mar .-Jnt .-Asseffor , unter Entbindung von der Be¬
lustigung beim Reichsmarineamt, der Stationsintendantur in
Alhelmshaven überwiesen . Bertram, Marinebaurath, Maschinen-
iwbetriebsdirektor , zur Dienstleistung im Reichs-Marine - Amt
!»nimandirt. Vogeler, Geh. Admiralitätsrath und Vortragender
ftth im Reichs-Marine -Amt, auf sein Gesuch mit der gesetz¬
ten Pension in den Ruhestand versetzt.

— Berlin , 10 . Dez . Der Mar -Zeichner Hagemeier ist zum
Arinewerkmeister ernannt.

— Berlin , 11 . Dez . (Personalveränderungen.) Karcher,
Vizeadmiral, von dem Mandat als stellvertretender Bevoll¬
mächtigter zum Bundesrath entbunden . Büchsel , Kapitän z . S ,
Erektor des Marinedcpartements im Reichs-Marine -Amt, zum'̂ vertretenden Bevollmächtigten im Bundesrath ernannt.
Tilger , Prem .-Lt . vom I . Seebat ., von der Stellung als
Mutant bei dem Kommando der Marinestation der Ostsee
Abunden, v . Fiedler, Prem .-Lt . vom I . Seebat ., zum Adj .

bei dem Kommando der Marinestation der Ostsee ernannt . —
Voigt , Mar .-U . - Arzt , zum Mar .-Ass .-Arzt 2 . Kl . , Luchting,
U . -Arzt der Marinereservc vom Landwehrbezirk Kiel, zum
Ass .-Arzt 2 . Kl . der Marinereserve befördert ._

Lokaler .
8 Wilhelmshaven , 11 - Dez . Der durch A . C . O . vom

9 . d . Mts . mit Wahrnehmung der Geschäfte des Inspekteurs der
Marine - Inspektion beauftragte Kapitän z . S . Koch war bisher
Kommandant des Schiffsjungen Schulschiffes „Moltke" . Er ist
am 24 . April 1865 in die Marine eingetreten , der sechsälteste
seiner Charge und seit 27 . Aug . 1889 in derselben . — Inspekteur
der II . Marineinspektion war bis zum 4 . Okt. d . Js . Kontre -
Admiral Oldekop . Durch eine A . C .-O . von demselben Tage
wurde Kapt. z . S . Büchsel mit Wahrnehmung der Geschäfte des
Inspekteurs der il . Marine -Inspektion beauftragt, jedoch schon
nach kurzer Zeit an Stelle des auf ftzJahr beurlaubten Vize-
Admirals Karcher, als Direktor des Marine -Departements kom
mandirt. — Das Kommando der II . Marineinspektion führt seit
dieser Zeit Kapt. z . S . Grüner , Kommandeur der H . Matrosen¬
division in Vertretung.

8 Wilhelmshaven , 11 . Dezbr . Der durch A . C .-O . vom
9 . d . Mts . an Stelle des verstorbenen Oberpfarrers Langheld
zum evang. Mar .-Stationspfarrer ernannte bisherige Stations -
Pfarrer in Wilhelmshaven tit . Marine -Amtpfarrer Goedel ist am
25 . Scpt . 1847 in Hunsbach in der Rheinprovinz geboren , hat
auf den Universitäten Halle, Utrecht und Bonn studirt und war
von Mai 1874 bis März 1876 Pfarrer zu Hermeskeil, Land¬
kreis Trier . Durch Ministerialverfügung vom 18 . Januar 1876
zum Marine -Pfarrer ernannt, wurde er kurz nach seinem am 15 .
März erfolgten Dienstantritt an Bord kommandirt und machte
folgende Auslandsreisen mit : von April 1876 bis Sept . 1877
mit S . M . S . „Nymphe" nach Südamerika, Westindien und
Nordamerika, von Okt. 1877 bis Okt. 1879 mit S . M . S .
„Leipzig " nach Ostasien und dann wieder von April 1880 bis
Okt . 1881 mit S . M . S . „Nymphe" nach der Ostküste von
Süd - und Nordamerika. Von Sept . 1879 bis April 1880 Gar¬
nisonpfarrer in Friedrichsort, und von Okt. 1881 bis Juni 1882
— Pfarrer in Kiel wirkt Marineoberpfarrer Goedel seit 1 . Okt.
1882 als Stationspfarrer in Wilhelmshaven. Am 19 . Febr.
1894 gelegentlich einer Rekrutenvereidigung, welcher Se . Maj .
der Kaiser beiwohnte , wurde ihm der Titel als evangelischer
Marineoberpfarrer verliehen Am 20 . Sept . wurde Oberpfarrer
Goedel mit der vorläufigen Wahrnehmung der Oberpsarramts-
geschäfte beauftragt, mit dem Dienststtz in Wilhelmshaven und
ist nun definitiv zum evangelischen Marine -Oberpfarrer ernannt.

Wilhelmshaven , 11 . Dezember. Durch A . C . O . ist der
Obcrlazareth- Inspektor Reimann Hierselbst zum Rechnungsrath
ernannt worden.

Wilhelmshaven , 11 . Dezbr . Der Intendantur - Assessor
Schilasky hat die Geschäfte als erster Assistent des Verwaltungs -
Direktors der hiesigen Werft wieder übernommen, als zweiter;
Assistent verbleibt Intendantur -Assessor Mehlisch . Der Inten¬
dantur- Assessor Korsch ist zur Werft Danzig versetzt.

8 Wilhelmshaven , 11 . Dez . Von der I . Division des Ma -
r övergeschwaders traf gestern Nachmittag zuerst der Aviso „Jagd "
von Gothenberg kommend hier ein . Derselbe hatte um 3 Uhr
40 Min . die Rhede erreicht und lief um 5 Uhr in den Vorhafen
ein . Gleich darauf um 5 Uhr folgte „KurfürstFriedrich Wilhelm",
Kommandant Kapt. z . S . Friedrich Graf von Baudißin und
legte um 51/4 Uhr in die Schleusenkammer der neuen Einfahrt .
— Heute Morgen um 7 Uhr lief S . M . S . „Kurfürst Friedrich
Wilhelm" in den neuen Hasen ein . Um 8 Uhr 20 Min . folgte
S . M . S . „Brandenburg", Kommandant Kapt. z . S . Modrig,
„ Brandenburg" und „Jagd " verholten sofort nach der Werft.
Der Panzer „Wörth", Kommandant Kapt. z . S . Kirchhofs passtrte
kurz nach 8 Uhr Wangeroog, ebendaselbst um 8Z/4 Uhr S . M .
S . „Weißenburg", Kommandant Kapt. z . S . von Frantzius.
„Weißenburg" und „Wörth" ankerten Vormittags auf Rhede
und beabsichtigen Herne Nachmittag 4 Uhr einzulaufcn.

Wilhelmshaven , 11 . Dez . Nach der letzten Volkszählung
betrug die Einwohnerzahl de . Stadt Wilhelmshaven 19578
Personen und zwar : 12194 männliche (darunter 4972 Militär -
Personen) und 7384 weibliche . Bei der am 1 . Dez . 1890 vor¬
genommenen Volkszählung betrug die Einwohnerzahl 15471
Personen , darunter 3938 active Militärpersonen . Die Bevölkerungs¬
zahl unserer Stadt hat also in den letzten 5 Jahren um 4107
Personen d . s. ca . 20 Procent zugenommeu.

-s- Bant , 11 - Dez . Herr Maurermeister Grashorn feierte
am heutigen Tage mit seiner Frau Gemahlin das Fest der
silbernen Hochzeit .

- s- Reuende , 10 . Dezbr . Heute wurde Herr Hauptlehrer
Lamken zur letzten Ruhe bestattet . Herr Pfarrer Arkenau sprach
im Trauerhause und am Grabe erhebende Worte des Trostes.
Der Sarg wurde von Amtsgenoffen des Entschlafenen zu Grabe
getragen. Neben vielen andern Leidtragenden nahmen 50 Lehrer
an der Beerdigung Theil .

Vermischtes .
—* Hamburg , 9 . Dezbr. Der „Hamb . Corr. " meldet :

Ein dänischer Viehtransportdampfer von Esbierg, der schon für
verloren gehalten worden war, ist gestern nach viertägiger, äußerst
gefährlicher Reise hier eingetroffen . Beim Oessnen der Luken,
das unter Aufsicht der Veterinärpolizei erfolgte, bot sich ein ent¬
setzlicher Anblick . 124 Stück Vieh konnten lebend nach der
Quarantänestation gebracht werden / etwa 100 Rinder lagen
todt umher / die übrigen, die schwer verletzt waren, wurden unter
thierärztlicher Aufsicht an Bord geschlachtet.

Telegraphische Depesche des Wilhelmsh. Tagebl.
Berlin , 11. Dez . S . M . S . „Arcoua " ist am

19 . Dezember in Hongkong augekomme«._
Standesamtliche Nachrichten der Stadt Wilhelmshaven

vom 30 . November bis 6 . Dezember 1895 .
Geboren : Ein Sohn ; dem Bootsmannsmaaten Nickel, Handlanger

Heeren : eine Tochter : dem Schneidermeister Schöppel, Schuhmachermetster
Bruns .

Aufgeboten : Werstmatrose Sünkler und I . H . Behrens , beide zu
Heppens, Oberbootsmarmsmaat Roepke hier und E . Koch zu Berlin , Schuh¬
macher Nollmarm zu Aschendorf und M . K. K . Ricke zu Krickum , Werft¬
arbeiter Göritz zu Heppens und G . K . S . Siebels zu Bant , Ztmmermann
Kroke zu Silber und P . E . B . Scheibe! zu Nieder-Buchwald, Segelmacher
Sparbel und F . K. H . Haack , beide zu Altona , Hausdiener Franz hier und
H . M . Hinrichs zu Altgarmssiel , Oberwachtmekstersmaat Schmutzler hier
und A . E . A . Heinze zu Spremberg , Schlosser Otto und M . A . Bohn ,
beide zu Griesheim , Matrose Bock hier und A. I . M Aden zu Ost¬
großefehn.

Eheschließungen : Maschinenbauer Marz zu Heppens und W.
I K . Beu hier, Schleusenarbeiter Kühne hier und M . E . I . Schroeder
zu Hohenkirchen , Maschinenbauer Logemann und M . K . CH . Weidner,
beide hier, Malermeister Hemmen und E . G . M . Luken , beide hier, Gast-
wirth Ehlers zu Eckwarderhörn und M . F . A. Böhnke zu Bant .

Gestorben : Wittwe Kruse, G . M . geb. Seemann , 73 I . alt , Heizer
Trost, 38 I . alt , Werftinvalide Kaufchke, 75 I . alt , Korbmacher E . Tel -
kamp , 30 I alt , Maschinisten-Assistent Ulrich , 23 I . alt . Außerdem
wurde eine Todtgeburt (Mädchen) angemeldet.
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E r s b e r r ch t.
Memel , 10 . Dezbr . Haff an der Ostseite Eis . Seetief

etwas Treibeis. — Pillau : Seetief eisfrei . Oestlicher Theil
des Hafens Eis , mit Eisbrecherhülfe passirbar .
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ki eröffnet und lade zu regem Besuche freundlichst ein.
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t . Ileilt ^ elxl , Nsusstr . 16 .
Mein großes Lager in Gpielwaaren und Puppe« verkaufe «r-sKfsn zu jedem Preise .
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Die Ausführung der Pumpen -,
Schmiede- und Schlosser-, Tischler- und
Zimmer - Reparatur -Arbeiten soll auf
3 Jahre im Termin am 20 . Dezember
Vormittags 114/, Uhr verdungen wer¬
den . Angebote sind verschlossen und
mit entsprechender Aufschrift bei der
Unterzeichneten Verwaltung vorher ein-
zureichcn. Die Bedingungen liegen da¬
selbst in der Registratur zur Einsicht
aus , woselbst Abschriften gegen Erstat¬
tung der Kosten bezogen werden können.

Wilhelmshaven , den 10. Dez. 18S5 .
Marine-Gar»isovVerw«ttnng.

Bekanntmachung .
Das Berzeichniß der vom Landes-

Direktorium der Provinz Hannover in
Gemäßheit des H 10 des Reglements
für die Provinz Hannover (Amtsblatt
für Hannover 1875 Seite 455 , 1882
Seite 75) und der M 15 und 16 des
Preußischen Gesetzes vom 12 . März
1881 zur Ausführung des Reichs¬
gesetzes über die Abwehr und Unter¬
drückung von Viehseuchen festgestellten
Abgabe für Pferde und Rindvieh liegt
vom 12 . d . Mts . ab behufs Kenntniß -
nahme von der Vertheilung der Abgabe
auf die Pflichtigen 14 Tage lang in
unserer Registratur aus .

Wilhelmshaven , 9 . Dezbr . 1895 .
Der Magistrat.

O e t k e n.

Im Aufträge verkaufe ich
Donnerstag,den 12. Dezvr- ,

Rach« . 2 Uhr,
Neuestraße 2 :

1 Glasschrank,
1 gr. Oelbild,
1

. 7 .
öffentlich meistbietend gegen Baar -
zahlung .

Gerichtsvollzieher

vermistLsn
ein gut möblirtes Zimmer , auf
bald oder später zu beziehen .

Bismarckstraße 28, v . P . l .,
vw-L-vis dem Park .

Zu vermiethen
ein freundlich möbl rtes Zimmer .

Liepelt, Roonstr . 75, I. l.
Ein möblirtes

WO- »M Schlchmoier
zum 1 . Januar zu vermiethen .

Bismarckstr . 28, am Park .

Fahrplan .
bisGültig vom 15 . Oktober 1895

14 . März 1896 .
1. AampMhre MkhekasHaven - Kck-

warderhörne.
Von Wilhelmshaven 9 .00 Vorm .,

3 .30 Nachm.
Von Eckwarderhörne 9 .30 Vorm .,

4 .00 Nachm.
S . Anmröusvervindnng ßckwarder-

Hörne-Zlordenham.
Bon Eckwarderhörne 9 .40 Vorm .,

„ Nordenham 12 .50 Nachm.
3. Mstormageuvervindung Aarderr-

Ham- Kcktvarderchörne.
Von Nordenham 7 . 15 Vorm .,

1 .30 Nachm.
In Eckwarderhörne 9 .25 Vorm .,

3 .55 Nachm.
Bon Eckwarderhörne 9 .30 Vorm .,

4 .00 Nachm.
In Nordenham 11.80 Vorm . ,

6 .00 Nachm .
4 . Va« PffLHre „Hlilio «" Heestemüni >e-

Nordenham .
Ab Geestemünde 6 .00 , 8 .25, 11 .35,

3 .35, 6 .15, 10.00 .
Ab Nordenham 7 .05, 9 .00, 10 . 25,

1 .35, 4 .45, 8 .10 .
Wilhelmshaven , den 18 . Okt . 1895 .

Der Magistrat.
Oetken .

Zu vermiethen
auf sofort ein großes , gut möblirtes
Zimmer.

Bismarckstraßc 51 , II ."
1500 Mark

werden auf sofort auf eine in der
Nähe von Wilhelmshaven belcgene
Landstelle gegen durchaus sichere Hypo¬
thek anzuleihen gesucht .

Näheres durch
Al. W . Hake, Bismarckstr. 14.

Zu vermiethen
zum 1 . Febr . eine OberMohuung .

Neue Wilhelmshavrnerstr . 48 .

Zu vermiethen
eme Oberwohuung zum 1 . Febr .

Karl Schmidt, Tonndcich 13.

Zn vermiethen
ein wöbltrteS Zimmer .
« . Schneider , Markrstr . 28, i Tr.

In der Nähe des Theaters wird
ab 22 . Dezember ein

mit ganzer Pension gesuchr, möglichst
ruhig gelegen . Adressen unt . L . L . 2
an die Exped . d . Bl .

25 MarWl. /lug . lummen , MMAr. 25.
Special-Geschäft I . Ranges

in Butter , Käse, Eier und geräucherten Fleischwaaren.
» KL
ff. Molkerei - u. Tafel -Butter , Speiseschmalz,

fämmtlicheKäsesorten, sowie geräucherte Fleischwaaren,
als :

Schiukeu, Cervelatwurft , Plockwurft und andere
Wurftsorten re. re.

irvlnviL iiiO^ i^oii
Ferner empfehle :

ff. Molkevei -Süfzvahitr -Mavgarine ,
besonders schön zum Backen , sowie reine » Riereufett "

WG zum
Kochen und Braten .

Allen Hausfrauen sehr zu empfehlen :

Sämmtl'
iche Wurstsorten , sowie Käse

in hübschen Verpackungenals passendes WeihnaMS Geschenk.
M " kvsllv SvckiLnungl

"
HW >

Nukks ' sgs INK Nsri Z !

!
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Irigiölillelieli !
Isdü- Mll LiiMtli szsM

von

IL. ^ iswöysr , Lrewsu .
Lu ßev8 auä tl«tnil - tzl«8edll1t ,

Filiale in Wilhelmshaven , Roonsiratze 92,
empfiehlt zu

Weihnchts - Geschenken in Prniknt - Pncknnisen!
zu 25, 50 und 100 Stück von t,UU Mk . an

gute und preiswerte Cigarren eigener Fabrik,
> sowie Import von echten Havanna - u . S . Kettr -Wrastk - Kigarren ,
>egypt ., türk . , russisch, etc. Higaretten , Labaken , Hentkrmen - Fwist pp . j

Sieferoage » für Schiffsausrü -ru ^ en « . Messen
zollfrei bei seemäßiger Verpackung unter Garantie .

Versandt auch an Private .
^ Lager in Meerschaumpfeifm und Spitzen , Cigarren - Taschen, Shag - u . I

Bruhüre -Pfeifen re . — Auswahl in Cigarren -Spitzen .
Verirrier : L Lle!8levÜvrs. KasnEr. 92.

Im

Totnl -Wnerkanf:
Ein Posten

bedeutend unter Preis .

O. Raalrv,
Gök-rstratze.

Morgen Donnerstag : " WM

wische Mt-
m) Semmel - Leberlmj!
mit Sauerkraut .

Buschmann- Restanrant .

Steckbrief.
Gegen die Dienstmagd Johanne

Wiechma«« aus Tossens oder aus
Mengershausen , Gem . Langwarden , ist
Haftbefehl wegen Diebstahls erlassen.

Ich beantrage Verhaftung und Nach¬
richt. Nr . 949/95 .

Jever , 9 . Dezember 1895 .

Der Amtsanwatt .
Hoher .

Zu vermiethen
Zimmer
Roonstraße 105

zwei wöblirte
15 . Dezember .

zum

Zu vermiethen
eine gut möblirte Stabe u . Schlaf¬
stube , Aussicht nach dem Park .

Haack, Bismarckstr. 25
(Blumenladen ) .

z»st«thMn » ittkl»,z.
Um Mittheilung des Aufenthalts¬

ortes des 1873 zu Ratibor geborenen
Schriftsetzers Johann Kndta , zuletzt
aufhaltsam in Bant , der eines Dieb -
stahlsvergehens dringend verdächtig ist,
wird ersucht .

Der pp. Kudla trägt schwarze Haare ,
schwarzen Schnurrbart , ist 1,73 w bis
1,75 m groß und war bekleidet mit
einem braunen Jacket , brauner Hose ,
schwarzem steifen Filzhut .

Nr . 952/95 .
Jever , 7 . Dezember 1895 .

Der Amtsanwatt .
Hoher .

Zu vermiethen
versetzungshalber sofort die von Herrn
Mar .-Baumstr . Bockhacker bisher be¬
nutzte Mahnung , Walistr . 9, ! I .

GchÜnhoss . Wallstr. 8 .

mit guter Hauskundschaft ist krankhcits
halber auf sofort zu vermiet heu .

Wo ? sagt die Expedition d , Bl .

In Zwangsvollstreckungssachen ver¬
kaufe ich am
Donnerstag, de« LS. Dez. 18SS,

Nachm. 2 >/ , Uhr ,
im Pfandlokale , Neuestr . 2 :

1 Sopha , 1 Nähmaschine, 1 Kinder¬
bettstelle, 1 Faß Oel , 12 Pfund
Schellack, 50 Pfd . Oker , 1 Hobel¬
bank, neue Fenster , Thüren nebst
den Beschlägen , sowie einen
großen Posten zugeschnittene und
bearbeitete Bretter verschiedener
Größe ,

öffentlich meistbietend gegen Baar -
zahlung .

Gerichtsvollzieher .

Billig zu verkaufen
ein gut erhaltener Kindertagen .

Näheres in der Exped . d . Bl .
'

Billig zu verkaufen
eine neue Biotive für Knaben .

Roonstraße 88, Part .

kurz iioksnrollsrn .
Nlklllilg !

Sonnabeud Nachmittag 4 Uhr.
Qrosss

-KkckllW
zu Gunsten der Weihnachtsbescheerung
armer Kinder . Jeder Besucher ist be¬
rechtigt 1 Kind frei eiuznführeu .

Eintritt für Erwachsene 50 Psg .,
Kinder 30 Psg .

1 Kind frei. -Hm
InuMln-Illbmini

am Sonnabend , d . 14 . Dezember,
Abends 8 Uhr , im Saale der Wittwe
Janßen , Neuestr . 2 .

Aeltere Schüler und Schülerinnen
werden freundlichst eingeladen.

Frieda Turrey, Tanzlehrerin.

LMZ ! MlZl
Zu verkaufen 250 schöne

WtijnaWiilim,
1 bis 10 Mark , mit starken Zweigen .

Schwepp, Dicnstmann,
Bötsenstraße 14.

Donnerstag , den IS . d . Mts . :

Schlachtfest.
Empfehle von 7 Uhr ab frischeW «rst und Sauerkraut .
Es ladet ergebenst ein

L. 8kd«Ir, Heppens.

Eine ßolle Köckem HZtLmMüßhU

Ma« verlange Thee
„LllloL Lzio",

aromatisch und kräftig , neuer Ernte
Zu haben in 3 Sorten ä 2 .

( gute Sauger) ,
sowie ein französisches Billard
zu verkaufen .

Günther , Ältest r . 9.

u . 3 .— Pr .
'
Pfd .

von h/g Pfd . an .

2 .50
In Orig .-Packcien

Lwsrt LllLdksIr-vosllSv
Oaraotli -ts IVoincktzstiilsts .

Vsrsanär 1893 : ftng Willen Skiff- UW

Gesuck?t
ein « ngeairtes möbl . Zimmer .

Offerten sud I, . D . SS bitte ein¬
zusenden an die Exped . d . Bl .

>tll
ein grün cmgestrichcnerHandwagen .
Wiederbringer erhält Belohnung .

A. Reith, Bismarckstr. 9.

Gesucht

Gesucht
auf sofort ein Dienstmädchen an
Stelle eines erkrankten, welches auch
etwas Handarbeit machen kann.

Wilhelmstraße 2 .

aus sofort oder zum 1 . Januar für
ein krankgewordenes Mädchen ein
anderes , welches in alles häuslichen
Arbeiten erfahren ist .

Hayenga , Altestraße 2 .

Augetaufen
ein Schaf , welches der Eigenthümer
innerhalb drei Wochen gegen Er¬
stattung der Unkosten abholen wolle

H. Müller, Ebkeriege .

Gesucht
gegen sichere 1 . Hypothek ein Kapital
von 14 SOS Mark zum 1 . April
oder Mai 1896 , von einem prompten
Zinszahler . Offerten unter L L . 100
an die Exped . d . Bl . erberen.

Zu vermiethen
zwei möbl . Zimmer an 1 oder
Herren auf sofort oder später .

Roonstr . 101 », a . d . Mittelftr .

W ^onor IVsin bau sttzs Uansos .
OriK>

'n »MI1uogsn clor Lollsrsisv in
ävn ÄarLsn :

MW Mltll , * ** *** Ssbnt. vstif
r 8 ll. z . 4 . 5 , k,

. , . . uli . i .-s,ull . r .rii,r . ? ii . z .rs
Möäsrlsss dsi

1 . Se . 4 . Roonstr

Gesucht
auf gleich oder bis zum 20 . d . Mts
ein kleiner

ÄeHn » r
für meine Münchener Bierstube .

Günther , Altestraße 9 .

Gesucht
aus sofort ein tüchtiges Mädchen
für ein erkranktes .

Frau Lutter , Bismarckstr : 55 .

Gesucht
auf sofort ein MW - erster Bäcker
geselle.

F . Bohemauu , Schulstr . 3.

Im

Lotal - Msderkiiis :
Ein Posten

bedeutend unter Preis .

O. Knnir«
Gökerstrasss.

Rauchtische
Rauchservice
Aschebecher
Tabakkasten
Schreibzeuge
Uhrhalter
Garderobehalter
Wandmappen
Handtuchhalter
Pseifenhalter
Paneelbretter
Cigarrenschränke
Photogr. -Rahmen
Photogr.-Album
Photogr.-Ständer
Schreibmappen
Tornister
Büchertaschen
Hosenträger
Portemonnaies
Geldbeutel
Cigarrentaschen
Taschenmesser
Shagdosen
Priemdosen
SihWstMststn
Streichüolzdosen

in größter Auswahl zu niedrigen
Preisen.

Arnold öulst,
Bismarckttr. 1 ^.

am neue« Marktplatz.



In Weihnachts -Geschenken
empfehle

ren , Kold -, Silber
und

ewaaren
zu äußerst billigen Preisen.

4 . lkakli »»»»
Wer sich ein anregendes , stür¬
mische Heiterkeit hervor
rufendes Gesellschaftsspielfür Jung
und Alt erwerben will , verschaffe

. sich das Schnappfpiel . —̂ D -eses
Spiel enthält viele farbige Bilder
und kostet in einem hübschen Etui I
nur0,60 M . Bestens empfohlen von

'

ebrüder Kadewigs .

Der atlzähvlieh « grsste

Weihnachts-

findet, da meine Geschäftsräume einen Aus¬
verkauf nicht zulasten,

> m « « «ritt ii K, » ck « u

liss lisrro ksmbsrgsr
in Neuheppens am Markt,
von WZ-SttrUHf an statt und dauert nur
wenige Tage.

Zum Verkauf gelangen fämmtliche von mir
geführten Artikel in

Nsljkllsn. Glas Mi> Steingut.
Majolika , Tmacstta«. Lampen.
Brom, Lein uni soOgea LMsschm,

als :

Estserviee , Waschserviee , Casseeserviee ,
BlumemtöPse,Liqueurserviee,Bierserviee
sämmtliche Küchengeschirre , Vorraths -

tontten , Salz - und Mehlsässer , Blumen¬

vasen in allen Sorten , Makartbouquets
und Porzellanrosen , Stamnrseidel nnd

Krüge , eine Menge Bier - und Wein¬

gläser , Schreibzeuge , Photographie¬
rahmen , Ranchserviee , Album , Schreib¬

mappen , Portemonnaies , Cigarren - und

Briestaschen , Schmuck - und Nähkästchen ,
Wandteller , Spiegel , Uhrhalter und eine

Menge hier nicht genannter Sachen zu

jedem nur annehmbaren Preise .

Johannes Müller
Woonfiraße,

Marktplatz Weutzeppens .

39 . MscnSraße 39.
Empfehle eine schöne Auswahl ge¬

tragene und neue Herren - Kleidungs -

stücke, sowie Schuhzeug , neue Knaben -

Anzüge , gut erhaltene Damen - Garde -
roben , alte und neue Herren - und
Damen - Taschenuhren in Gold u . Silber ,
Regulateure , Holz - und Handkoffer ,
Hemden , Strümpfe . Alles wird billig
verkauft , da der Winter kommt .

O « n°ll

Echtblaue » krimpffreien

Hemdenflanell
von » Ol bis2 >/iM . pr . Mtr . , fertige
Hemde « 4 '/^ M . bei

n . Hssxren , Neuende

Die so sehr nachgefragte

Ainnrevk .

Kolh - MkttmrA
trat ein .

Mardots -Wallnüsse
Lamdertus -Haselnüsse
Traudenrostnen
Krachmandeln
Datteln
Feigen

in feinster Qualität
empfiehlt

Waarenhaus
LH . UhkUlSIlll.

W ,
Sick , von ÄS Pf . an ,

! schw arze seidene !

KehÜVzen ,

schwarze wollene !

Schützen ,

KöHtischSrzeark.
sehr Preiswerth .

Vorlras -
Thema :

Wann wird eine Heerde und ein Hirte werden ?
Donnerstag , den IS . Dezbr ., Abends 8 >/i Uhr , Börsenstraße 40,

1 Treppe hoch . Zutritt frei .
t ).

I « m weihnU ^ tsseste
bringe meine

Bäckerei - und Conditorei -
Waaren

in empfehlende Erinnerung.

MM»M ns Torlkn, Wkaihen, Aal« u.
nehme gerne entgegen . Ferner

täglich frische Hefe .
Hochachtungsvoll

Banterftratze S

Cigarren !

Best -

Panskl-Grldslhmkr
von 125 - 300 M . auf Lager bei

n . HeSNSN , Reuende

Waarenhaus

Z . Nöliiirmsnn
Kaumwoll . L. Kalbwoll.

MM -Weil
in vorzüglichen Qualitäten .

Ttück NO Pf . M I.vv .
r .ss , s .vs , « 75 SS « ,

extra schwere reinwollene
Qualitäten

M . 4 .0V dis M . « SV .
Meine Normal - llnterzeuge

sind aus bestem Material

hergestellt .

Empfehle in gut abgelagerter Waare mein großes Cigarren-Lager zu

Weihnachtseinkäufen
bestens . Packungen von 25 , 50 und 100 Stück in verschiedenen

Preislagen von 2 M . 40 pro Hundert an.

IIN88V
am neuen Marktplatz

t Msmarckfiratze 18.

Consum-Marken werden in Zahlung genommen.

Zum bevorstehende»

eihnachtsfeste g
empfehlen wir unser großes Lager in

4—

?S

»-»

rr
«>»

«s

«>»

xs
r-r

s
-S

r-»

s -r

aller Art,
für » Da irren rrn - MnH - p

in nur guter Ausführung zu billigsten Preisen.

Streng reelle Bedienung .

Anfertigung «ach Maatz.

Reparaturen schnell , gut und billig.

Lederansschnitt und Verkauf
fämmüicher

Zchühünuherbediirfs -ArMkl .
Nickt Kastmstes wirst nack stem Feste bereitwilligst

nmgetanslkt.

MeihllchtsbSMk.
worunter Edel - und Balsam »
tanne « , in allen Größen, biete
zur gefl . Auswahl an . Wie voraus -

' sichtlich find schön garnirte Bäume sehr
sparsam und empfiehlt es sich , die Aus¬

wahl rechtzeitig zu machen . Die Bäume
werden gezeichnet , bis zur Abholung
reservirt . Desgl . kleine zierlich ge¬
wachsene Tann enbäu me in Töpfen .

G . Stephan ,

»m P- - !.

rs
rs

v »r

e»

rs
rs

e»
e- t

«2

«»»

Schuhmacher,
liem kaliier ksikksus sebpsg gsgenübei'.

Consum-Marken werden in Zahlung genommen.



Vrrrg Hshenzsllerri .
1895 IVsitinsokk-Ksrsl 1895.

( Schluß unwiderruflich Sonntag , deu 15 . Dezember) .
Aen.ie bis Jovnlllg, ckea 15. ck. Ms . :

Täglich grotze internationale

- er nen engaglrten Ailnstler .
Riefenpro grawrn!

Anfang des Coneerts 7 Uhr, der Vorstellung 8 Uhr.

Donnerstag , den 12 . d. M . :
Imeitsr Llits-vsmsn-fsmilisn-üdenll.

(Bor 10 Uhr darf nicht geraucht werden).

Schiffbauer-Gesangverein .
—

Am Sonnabend , den N ds. Mts .,
Tan ?krän;chen

Lni 8s .s1v äes Lerrn 1. 1 x x> e i? t ^ onlinlle .)
Eintrittspreis für Nichttänzer 0,30 Mk ., für Tänzer 0,75 Mk.,Damen frei.

MU" 4nt »ng 8/z Iller 4d «nck8 . °7W>
Der Vorstand.

!8 oküt 2 i6 ritl 0 L

Freundliche Erinnerung
za ller bmte Rbentl, llm 12. tl. Ris .,

stattfindenden

Knill . ?M >s
Hochachtungsvoll

I '. IsnvklloLk .

l ' lt'iltii ! I'ltilt ii !
HeüateNsies 8m i« WilheluHn«.

Durch Eintreffen der neuesten Muster wurde das Lager wieder voll¬
ständig completirt und empfehle zu

Weihnachtsgeschenken
sehr passend :

Pfeife» in Weichsel- Horn, Ebenholz, Ahorn rc. in lang,
halblang und kurz mit Horn- u. Porzellanabguß, Shag¬il. Bryere-Pfeifen , türkische Pfeifen , Anrauchpfeifen,Meerschaum-Pfeifen u. Cigarrenspitzen, Pfeifenrohre,
Pfeifenköpfe , sowie sämmtliche Ersatztheile zur Pfeife.

am neue« Marktplatz,
»» Virmarckftratze f8. T

Damen-Orchester
VLsmvr SoU ^ ealvsn .

Direction : VkUL R,LollVsr , Wien .

Heute und folgende Tage : _

mit speziellen Einlagen .
7 V: VLr . Lntroo krsi .

Rach dem Konzert :

Oeffentl. Tan;kr8n;chen.
Um zahlreichen Besuch bittet

1 ^. !8vd1nMl2i ,
„Rheinischer Hof ".

Den, Artikel

i» Mit mi> Seide
habe ich erhöbte Aufmerksamkeit geschenkt und ist es daher für
jede Jnterefsentin interessant und lohnend, meine wirklich groß¬artige Auswahl in neuen und neuesten Ball - und Seiden¬

stoffen in Augenschein zu nehmen.

LallstoN:
AM"

Letzte Neuheiten
"Mist

Mohairstoffe mit unvergäng¬
lichem Seidenglanz.

Popeline - Jaeguards mit
brillanten Seidweffekten Meter

1,80—2,50 Mk.
Bvibes mit Seidenftreifcn

Meter 1,80 Mk.
Ballfarbene Crepons

Meter 1,40—1,80 Mk.
Reinwollene Crepes Mtr

80 Pf . bis 1 Mk.
Jede obiger Qualitäten ist in
allen neuen Farben vorräthig.

in gestickten Batistroben und ge¬
stickten Batiststoffen , unverwüst¬

lich in der Wäsche.

8MM8toÜ6 :
Farbige Merveilleux in
reiner Seide Meter 2,80, 3,50 ,

4,00 Mk.
Farbige Armnres , vor¬
nehmes , halbmattes Gewebe,

l' eter 3,50 Mk.
Schwarze Costumefeiden
iN reinseid , unbeschwerten Quali¬
täten Meter 1,50—5,50 Mk
Ballfarbene Bengalines
mit brillanten Effekten Meier

2,60—3,00 Mk.

für Ballkleider , in rein r Seide,
vorzüglich im Tragen , Bieter

1,50 Mk.
Jede farbige Qualität habe ich
in mindestens 10 20 Farben

am Lager.

W-WM m herrliche » F«c»«s mit Farbe».

Zs/M . Nsürs »

« r . «H » >

. WsMllll.
Zum bevorstehenden Weihnachtsfeste halte

mein großes Lager fertiger Möbel , von den
feinsten bis zu den billigsten , als sehr passende
Geschenke bestens empfohlen .

Matratzen in allen Preislagen . Be¬
stellungen auf selbstgesertigte Matratzen nehme
zu jeder Zeit entgegen .

L. Heilenrairii, Aordstr. 10

Die EWrAer -KiMM
Ikier L La., llortmuml,

MtilWe ba I»rtm«l>er Aotz-Kmmit»,empfiehlt ihr garantirt reines , sehr beliebtes Helles und dunkles Bräu .Die Firma besitzt Brunnen von vorzüglichem Wasser und braut nurfeinste Qualitäts -Biere von anerkannt außerordentlicher Bekömmlichkeit.
Niederlage u. Speeial -Ausschank

nur beim Vertreter :
liolrOi t XV <> I 1 , Köiiiallrnßk 53.

klivtvKrLpIiik .
Meiner werthen Kundschaft die Mittheilung, daß es mir

gelungen ist, eine tüchtige erste Kraft in säunntlichen photogr.
Arbeiten zu gewinnen, sodaß nur vorzügliche, der Neuzeit ent¬
sprechende Bilder liefere.

Hochachtungsvoll

I . » IIM , B «lM . WM .
am neuen Marktplatz,A"

Msmarckstraße 18. ^8

Krieger -
und

Kampfgenossen - .
Verein

Heppens.

Hersammlung
am 14 . Dezbr . 1895 , Abends 8 Uhr ,im Vereinslokal .

Tagesordnung:
1 ) Hebung der Beiträge .
2) Aufnahme neuer Mitglieder .
3 ) Besprechung über Geburtstagsfeier

S . M . des Kaisers .
4) Verschiedenes.

Bitte wegen wichtiger Angelegenheit
zahlreich und pünktlich zu erscheinen.

ver VorÄMü.
Von seiten eines Kameraden wird

am Sonnabend , den 14 . Dezbr ., aufder betr . Versammlung eine silberne
Taschenuhr auf amerikanische Weise
verauktionirt werden, welches zum ...
Besten der Kinder zur Weihnachrs-
bescheerung dienen soll.

Mt Pfttdkittfichm«,
von Wilhelmshaven n. Umgegend

läßt am
Sonnabend, de» 14. d. Mts .,Morgens 1v Uhr,
in Oldewurtel 's Gasthof zu Neuheppensern

Pferd
öffentlich meistbietend gegen Bar¬
zahlung verkaufen, wozu Kaustiebhaber
eingeladcn werden.

ver VorÄrwü

Waarenhaus
8. H. MHrlMiil.

Mentiijtt ,
bunt und weiß mit bunter

Kante,
L Dtzd. «« Pfg . .

lveitzk
Taschtlitü - er ,

50 X 50 cm groß ,
per Dtzd . S O « . S .8 « ,
S .« v , 5 .VV , « . « O, ii .SV .

Tchöilt rche Atter
Pftmd SV Pfg .,

Dampfmehl
Psd . 1« Pf ., SS Psd. » M .,
wisten CandiS

Pfnnd SS Pf .
empfiehlt

II
Schaar .

Ldmtbkwmclmloct
in bekannter Güte versende

die Kiste ca . 44t » Stück für » Mk .
die Kiste ca. SSV groh für S Mk .

per Nachnahme .

und iv RrojahrSkavten.
Wisüvi'vsrkLusern sstir vmpfoklon .

.4 . 8 «min«rtolck, Berlin,
Betanienufer 10.

Ain-vik.

L Psd . 45 Pfg ., empfiehlt

WU " Unserer heutigen Stadtauflage
liegt ein Prospcct der Firma Wulf
d » Fraacksen hier bei .

Siedaktwn, Druck und Lerlag von LH. SKß . Wilhelmshaven . (Telephon Nr .^ is .i



vestevmßk»
auf da» „Tageblatt", welche » « tt
«uSnahme Montag» tSglL) srstz:?-ir
nehmen alle Kaiser! . PostaWLßSU'W
Preis von Mk. 2,25 oh« JAM
lungsgebühr , sowie dis EWÄWM
zu M . 2,25 frei in» HarK gLMN

LorauSbeiahluNu , ^. ..

A«zeiße«
nehmen auSwSrt» alle « nnoneen«
BüreauS , in Wilhelmshaven di»
Expedition entgegen, und wird di«
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 W , für Auswärtige mit 15 Pf.

berechnet. Reklamen 25 Pf.

Redaktion u. Expedition : Lronprinzenstraße Nr. 1.

IjMtt OkM stk filmü. Klislll. KS»i«l. ». DA. -GÄt». s»»ir ftr w Srmiiün -«lt ». AnßÄtM«.
L»se««1« Pi« »t« lmrfode » «*», » »t» L «hr »rSGer« » «, »«

W 291 2. Mit. Donnerstag, dev 12 Dezember 1895. 21 . Jahrgang.
Jur Erinnerung an 1870171 .

Versailles , den 12 . Dezember .
Der Königin Augufta in Berlin .

Nach den viertägigen Gefechten um Beaugency herum, die
Mmal siegreich für uns endigten, wenn auch bei der lieber -
« cht des Feindes kein bedeutendes Terrain gewonnen wurde ,
ist der Feind heute unerwartet gegen Blois und Tours abge-

jigm, wahrscheinlich in Folge der bedeutenden Verluste , die er
Wen, während die unfrigen gering waren . Sehr viel Ueber-
iiilfer melden sich dort , und ebenso bei Rouen . Die Mobil -

Mn warfen vielfach Waffen und Ausrüstungsgegenstände fort
«d gehen nach Hause, aber es bleiben immer noch genug übrig .
Me völliges Thauwetter . Wilhelm .

Versailles , den 12 . Dezember .
Vor unserm in Beaugency stehenden Corps ist der Feind

»i 11 . zurückgegangen . Unsere Truppen verfolgen ihn . —
:ie Beschießung von Montmödh hat am 12 . begonnen . —

Vor La Ftzre erschienen heute feindliche Abtheilungen .
v . Podbielski .

Straßburg , den 12 . Dezember .
Pfalzburg heute auf Gnade und Ungnade übergeben , wird

wrgen früh 10 Uhr besetzt. v . Hartmann .

E Nicolaus Erichsen'- Töchter.
Roman von B . Ri edel - Ahrens .

Nachdruck verboten.

(Fortsetzung.)
Den Vorschlag hatte Tante Jutta innerlich erhofft, und

«t freudiger Bereitwilligkeit ging sie darauf ein - hierauf wurde
dann alles bis aufs Kleinste verabredet — natürlich würde man
dm Haraldsholm aus alles Erforderliche zu dem kleinen Mahle
Peru, und einer großen Sorge ledig, entfernte sich Tante Jutta ,
Ht ohne die vierte Tasse von Frau Bergs berühmtem Kaffee
Munken zu haben .

„Habe ich
's recht gemacht mit der Einladung , Waldemar ?"

„Gewiß , Mutter ."

„Du wirst doch wohl Boldemann bitten müssen, Dich an
dem Tage zu vertreten, " bemerkte sie nach längerer Pause ,
geräuschvoll die Tassen zusammenräumend .

„Nein, ' warum das ?"

„So wolltest Du wirklich — selbst ?" Frau Berg hielt
mt ihrer Beschäftigung inne und sah ihren Sohn erschrocken an .
„Lieber Junge , muthest Du Dir nicht zu viel zu ?"

„Ich hoffe nicht. Leonore Erichsen soll nicht denken , daß
ich zu schwach sei für das , was meines Amtes ist ."

„Wenn das ist, hätte ich sie lieber nicht auch noch einladen
Men," entgegnete Frau Berg , sich die Augen wischend .

„Es ist gut so, Mutter, - auf etwas mehr oder weniger
kommt es nicht mehr an . " Damit verließ er die alte Frau
md ging nach seinem Zimmer . Sie fuhr mechanisch in ihrer
Arbeit fort — sie ängstigte sich und litt um ihn, ' in seinem
ernsten Antlitz lag solch ein starrer , todter Zug . Und nun wollte
er das Paar gar selbst trauen — so unerbittlich hart sein gegen
sch selbst ! Doch so war sein Vater , ihr Seliger auch gewesen —
der Waldemar artete nach ihm.

Am nächsten Sonntag saß Rahel in der Kirche, um das
Aufgebot Leonorens mit dem Baron Eugen Kurt von Ravens
Af Ravensburg zu hören - sie zitterte für Waldemar Berg und
wagte nicht, zu ihm empor zu blicken, als der bedeutungsvolle
Augenblick nahte . Aber die Stimme des blassen Geistlichen auf
der Kanzel bebte nicht, die beiden Namen klangen vernehmbar
den seinen Lippen, ja , es war Rahel gewesen , als hätte er
das Gebet für die neu zu Verbindenden inniger noch gesprochen ,
als sonst.

.--- *

Ein Tag zu Ende des Mai, ' in krhstallener Tiefe wölbte
sich der blaue Himmel über der sonnenbeglänzten Erde . Jubelnd
steigt die Lerche in die Luft — Frühling , der segenspendende,
waltet in der armen Haide .

Vor Westlunds Kirche versammelt sich allmählich die
Bewohnerschaft des Dorfes , es giebt i

'was Rares zu sehen
heute/ um drei Uhr soll, nachdem es zuvor auf dem Standes¬
amt beim Gemeindevorstand gewesen , ein vornehmes Paar
getraut werden, Leonore Erichsen von Haraldsholm und der
Herr Baron aus dem Schlosse. „Die Arme ", flüstert man
ach zu — „der Vater will nichts mehr von ihr wissen - was
er wohl gegen den adligen Offizier haben mag ? Wollte der
Alte noch höher hinaus mit seiner bildschönen Tochter ? Das
lag doch nicht in seiner schlichten Art ."

Um dieselbe Zeit steht Leonore in weißseidenem Brautkleid ,
das Geschenk Eugens und in Berlin angefertigt , in ihrem
Zimmer, Fräulein Jutta und Rahel um sie beschäftigt- alles
bereit, bis auf den Mhrthenkranz . Als Rahel dann mit sihren
leichten, geschickten Händen auch diesen und den langherab -
wallenden weißen Schleier auf dem goldblonden Haar befestigt
hat, steht Leonore angstvoll bittend auf die alte Dame , deren
Augen von heimlichem Weinen roth umrandet sind .

„Tante Jutta — ob der Vater mich nicht noch einmal
ansehen will — als Braut ? Zum letztenmal ? " flüsterte sie
jaghaft .

Die Angercdele sieht Rahel an . „Was meinst Du , Kind ?"

„Rahel ! Ich kann nicht so sortgehen , so ganz ohne Ab¬
schied von ihm !" ringt es sich angstvoll aus ihrer Brust . „Mir
bricht das Herz . "

„Ich gehe , Leonore", erwiderte Rahel entschlossen , „erwartet
mich hier zurück ." Sie weiß, daß der Gang ein vergeblicher
ist, doch um der Schwester willen soll er gethan werden .

„Vater , in einer Viertelstunde wird Leonore uns verlassen.
Sie sieht so rührend aus in ihrem Brautschmuck, so wunderbar
schön, und sie ist so unglücklich. Willst Du ihr nicht Adieu
sagen ? Bitte , thue das Eine , Letzte . "

Doch solche Schwäche würde Nicolaus Erichsen sich der
abgefallenen Tochter gegenüber nicht verziehen haben .

„Nein , Rahel - sage Deiner Schwester, daß ich sie grüßen
ließe — sie möge Gott vor Augen und im Herzen behalten ,
sie solle wachen und beten, um nicht in Anfechtung zu fallen .
Und nun laß mich allein "

Leonore hob fassungslos die gerungenen Hände . „Er läßt
mich grüßen , das ist Alles ! Nur dieses arme Wort hat er für
mich . O , Rahel , Rahel , suche Du , wenn ich gegangen bin, ihm
das verlorene Kind mit Deiner Liebe zu ersetzen, und weine nicht
um mich , es ist ja nur seine große Liebe , die ihn so unmenschlich
hart sein läßt gegen mich ."

Bald danach hält ein Wagen vor Haraldsholm , Eugen von
Ravens in voller Uniform , die Orden auf der Brust , steigt aus ,
um seine Braut zu holen - ein Ausruf des Entzückens entfährt
ihm beim Anblick der Geliebten , deren blasse Wangen bei seinem
Erscheinen eine sanfte Röthe übergoß .

„Wie schön Du bist , wie eine Feenkönigin !" flüsterte er
leidenschaftlich, ihre Hand in einem Kusse gegen seine Lippen
pressend.

Nun ist die Trennungsstunde da, sie wirft einen letzten bangen
Blick auf die Umgebung und Gegenstände, die stummen Zeugen
einer ernsten, aber glücklichen Kindheit .

Als Leonore und Eugen in den ersten Wagen steigen, der

zweite soll Tante Jutta und Rahel aufnehmen — die Trau¬

zeugen Dr . Schramm und dessen Sohn , sowie der Eugen be¬

freundete Baron von Hühne, versammeln sich im Pfarrhaus —

irren ihre Augen unsicher nach dem Fenster des Vaters hinüber -
ob er nicht dort erscheint, sie nur noch einmal zu sehen ? Nein -
hinter den dunklen Vorhängen wird nichts von der Gestalt des

einsamen Mannes sichtbar. — Die Wagen setzen sich in Be¬

wegung .
Leonore aber ift 's als müsse sie ihn anhalten , ein schneiden¬

des Weh zerreißt ihre Brust , wird sie die Heimath je Wiedersehen ,
oder nie, nie — ist das traute alte Haus hinter den schlanken
Pappeln ihr auf ewig verloren ?

Da legt Eugen den Arm um ihre Gestalt und zieht sie
sanft an sich .

„Tröste Dich, mein süßes Kind, ich ersetze Dir Alles , was
Du hier aufgiebst - es ist doch im Grunde so wenig."

Es ist wenig — aber auch wiederum für sie so unendlich
viel ! Eugens Bemerkung hat ihr weh gethan , obgleich er von

seinem Standpunkt aus nicht Unrecht hat , und von überwallender

Empfindung ergriffen, schmiegt sie sich, selig unter Thränen
lächelnd an die Brust des Mannes , in dessen Händen ihre Zu¬
kunft ruhte . — — —

In der Sakristei der Kirche zu Westlund kniete unterdessen
ein junger Geistlicher im Ornat - das Haupt ruht schwer auf
seinen Armen und es scheint , als wäre alles Leben aus der

regungslosen Gestalt gewichen .
Jetzt läuft durch die Menge draußen ein lebhafteres Ge¬

murmel — die Wagen kommen — der erste hält . Welch ' ein

schönes Brautpaar ! Die ältesten Leute erinnern sich nicht, jemals
so etwas gesehen zu haben - er so ritterlich vornehm, so stolz
und selbstbewußt — sie schüchtern , tief bewegt, das Haupt ge¬
senkt . „ Die Glücklichen ! Schön , reich , jung , gesund — wenn's
der liebe Herrgott mit denen nicht gut gemeint hat , was soll da

unsereiner sagen ?"
Der die Feier einleitende Gesang der Chorknaben ist ver¬

hallt , Waldemar Berg schreitet festen Schrittes dem Altar zu -
das Brautpaar steht auf , um an den Stufen niederzuknieen —

hinter ihnen ordnen sich die Zeugen .
Seine Mutter und Rahel zittern wieder für ihn — er hat

sich übermenschliches zugetraut , er wird es nicht vollbringen
können ! Und fast scheint es als sollten sie Recht behalten .

Durch die hohen , bunten Fenster dringt gedämpft das

Sonnenlicht und verbreitet in der Kirche Rembrandts magisches
Halbdunkel - als Waldemar Berg die Seitenstufen zum War
betritt , fällt sein Blick auf die todblasse Braut , die dort kniet im

goldfunkelnden Licht , das tiefe, weiche Schatten in den Falten¬
wurf der weißen Seide wirft — hingegossen in all dem keuschen
Zauber ihrer reinen Jungfräulichkeit und Schönheit . Bor feinen
Augen wird es dunkel, — der Boden unter seinen Füßen scheint
zu wanken , und wie um einen Halt zu suchen , streckt er die

Rechte aus - einige der Anwesenden haben sein jähes Erblassen
gesehen und fürchten , es sei ein plötzliches Unwohlsein - aber da

hat er sich auch schon ermannt und beginnt die Rede , fließend,
klangvoll und ergreifend . Als er Leonore den Ring an den

Finger steckt , glaubten seine Mutter und Rahel das Zittern
seiner Hände zu bemerken und noch einmal kam ein Anfall von

Schwäche — die Gegenstände in dem goldflimmernden Nebel da
vor ihm werden dunkler und dunkler — kalter Schweiß bedeckt
die Stirn — der Ring fiel zu Boden .

Der letzte Segen ist gesprochen , die Trauung beendet —

das junge Paar wird von den^Glückwünschenden umringt .

Auch Waldemar Berg beglückwünscht zu Haufe , wo im
besten Zimmer die kleine Tafel gedeckt steht, die Neuvermählten
— er sitzt sogar mit am Tische - doch als der Wagen vorfäbrt
und die beiden verschwunden sind , da zuckt etwas wie die Er¬
lösung aus einem erstarrenden Bann in seinen Zügen . Eine
Stunde später ist alles vorüber , das Pfarrhaus leer, über Dorf
und Kirche schwebt die alte friedensvolle Ruhe - Waldemar Berg
ist weit hinaus zu einem kranken Bauern nach Möbydal ge¬
gangen . Frau Berg aber dachte voll Trauer und Stolz : „Es
ist doch ein ganzer Mann , mein Waldemar , und wer weiß, ob Leo¬
nore nicht viel glücklicher mit ihm geworden wäre , als mit dem
vornehmen Herrn ." -

Goldregen , Schneeball und die spärlichen Syringen im
Garten von Haroldsholm waren verblüht und die ersten Rosen
sandten schon ihren Duft in Leonorens Zimmer , wo Rahel eine
Woche nach der Trauung saß und schrieb .

Es hatte den ganzen Nachmittag geregnet , ein warmer ,
fruchtbarer Regen , der die Kelche öffnete und färbte - auf Ha¬
roldsholm war man bereits zur Ruhe gegangen — nur Rahel
arbeitete noch - jetzt schloß sie endlich die Bücher , um draußen
nachzusehen, was die Pflanzen während des Regens vor sich ge¬
bracht.

Als sie dann , über ein Nelkenbeet gebeugt, neugierig forschte ,
wurde plötzlich in der abendlichen Stille das dumpfe Geräusch
eines aus weiter Entfernung im Galopp daherkommenden Pfer¬
des vernehmbar .

Rahel wartete - vielleicht war es Jemand , der den Vater

zu einem Sterbmden holen wollte, wie es von Seiten der alten
Bekannten noch hier und dort geschah . Der nächtliche Reiter
kam näher , jedoch nicht nahe genug , um von ihr erkannt zu
werden — er ritt seltsamerweise in beträchtlichem Bogen um das
Haus herum — langsam .

Als Rahel dann bemüht war , in dem Nebellicht der Mond¬
sichel die Gestalt des Reitenden zu erkennen, da trat es vor ihre
Augen wie eine Vision - sie erkannte in ihm deutlich Albrecht
v . Ravens . Wenige Mnuten darauf waren Roß und Reiter
nach der Ravensburg verschwunden.

Rahel rieb ihre Augen, sie wußte bestimmt, sich nicht ge¬
täuscht zu haben - und doch war es undenkbar . Noch wenige
Tage vor der Hochzeit hatte Eugen einen Brief von Albrecht
erhalten , worin er meldete, daß Juliens verschlimmerter Zustand
ihre Theilnahme an der Feier unmöglich machte, und was hätte
er unter den Verhältnissen hier zu suchen gehabt ? Rahel stand
vor einem Räthsel und ging gedankenvoll ins Haus .

Kaum war sie jedoch gegangen, da tauchte aus dem Mond¬
nebel zum zweiten Mal die Gestalt des Mannes zu Pferde auf
und ritt im Halbkreis um das Haus - einmal hielt er sogar den

Rappen an und blickte minutenlang nach dem Gebäude hinter
den Pappeln hinüber . Dort regte sich nichts mehr . — Bald
darnach lag die Haide einsam wie zuvor .

9 .

Ein grün verhangenes , dämmeriges Gemach im ersten Stock¬
werk eines palastartigen Gebäudes der Voßstraße - auf ihrem Bette

hingeftreckt liegt Julie v . Ravens - in der ganzen Wohnung herrscht
jene Ruhe , welche die Gegenwart einer Todtkrankm mit sich zu
bringen pflegt.

Die Augen starr zur Decke empor gerichtet, erstehen vor

ihrem sieberhast erregten Geiste unausgesetzt die wirrsten Bilder -
wüste, häßliche Auftritte der ersten Jugend , wo sie schon als

fünfzehnjährige Statistin den brutalen Angriffen gewissenloser
Männer ausgesetzt gewesen — Gelage mit jungen und alten

Herren bis zum lichten Morgen , Gespräche, an die sie jetzt kaum

ohne Grauen zu denken vermag . — Und das Elend zu Hause.
Der trunksüchtige Vater , der sich aus dem totalen Schiffbruch
des Schmierelebens in den zweifelhaften Hafen eines Theater¬
lehrers gerettet , die Mutter Soufleuse , Armuth — Unordnung ,
Schmutz — ewiger Zank . Julie schauderte.

„Gott , hat das Leben mich betrogen . Erst glaubte ich, die

Quintessenz alles Glückes sei der lärmende Ruhm auf den Brettern ,
welche die Welt bedeuten, und als ich allmählich den ganzen er¬
bärmlichen Tand und Flitter satt hatte , da hoffte ich es in der

Wirklichkeit der Ehe mit einem reichen Manne zu finden. Nichts
habe ich gefunden - wie auf der Bühne spielte ich auch hier eine
Rolle , eine verfehlte, falsche noch dazu . Geduldet , mit scheelen
Augen angesehen, trank ich all jene Bitterkeit in mich hinein, die

derjenige erduldet , der sich in einen ihm nicht gebührenden Kreis

gedrängt . Ah — sterben I Nutzlos — unbetrauert — unvermißt ,
wie ich gelebt."

„Albrecht !"
Der Gerufene erschien .
„Setze Dich einen Augenblick zu mir , es geht zu Ende - ich

ühle, wie der Tod von den Füßen herauf durch meine Glieder

kriecht . Albrecht, der Tod , mit dem ich so heiß gerungen, der

mich nicht holen sollte — hat alle Schrecken für mich verloren ,
er bringt Erlösung — ich verliere nichts . Müde vom Leben,
will ich schlafen — schlafen ."

„Du hättest glücklicher leben können, Julie . "

„Du hast Recht, das hätte ich ! Ha ! Das ist eben der größte
Hohn des erbarmungslosen Schicksals, daß es uns Erkenntniß
chickt in der Stunde , da wir sterben müssen , noch auf dem Sarge
chlägt es uns ein Schnippchen. Traurige Komödie, dieses ganze

Leben, wozu nur all der Aufwand an Hoffnungen und Idealen ,
um ein Nichts , ein Nichts ! ? Was ist es anders , als ein über -

tünchtes Elend , wo der Eine immer den Andern vernichten und



den Rang ablaufen möchte ! Großer Gott , wie einem das er¬
bärmlich vorkommt, wenn die Majestät des Todes naht ."

„Sprich nicht zu viel, der Arzt empfahl Dir Ruhe ."

„Pah , laß nur die überflüssige Ermahnung , Albrecht, Du
bist ja doch

°°froh , daß ich sterbe. Still, " fuhr sie mit einer ab«
wehrenden Handbewegung fort , als er Einwand erheben wollte ,
„ ich nehme es Dir durchaus nicht übel — spielen wir nur jetzt
keine Kömödie mehr, die Wahrheit ist herbe — doch sie bringt
etwas Erfrischendes, wie Erlösung . Ich bin scheußlich gegen
Dich gewesen , das Leben hat mich durch und durch verdorben ,
ich verdarb Deines und das meine. Für Dich aber ist es nicht
zu spät, mit neunundzwanzig Jahr kann der Mann noch einmal
von vorn beginnen . "

„Beruhige Dich , Julie , was geschehen ist, soll vergeben und
vergessen sein ."

„ Ich danke Dir — Du bist ein guter Mensch und warst
es stets,- — ich habe Dich zu sehr geliebt . Ach, daß ich eine
Minute der Erkenntniß des Todes in mein Leben hätte legen
können — wieviel besser würde Alles gewesen sein . Zu spät .
Albrecht ! Wenn es Dir möglich ist, küsse mich noch ein einziges
Mal , es ist das letzte , was ich mit hinüber nehmen möchte in
das geheimnißvolle Dunkel des Jenseits ."

Der Sterbenden Züge hatten sich verändert , die Spuren
der Verwüstung , welche Krankheit und Leidenschaften hineinge¬
graben , begannen sich zu glätten , um dem Frieden der ent¬
schwebenden Seele zu weichen .

Ergriffen beugte Albrecht sich nieder und küßte sanft die
mühsamer athmenden Lippen - ein seliges Lächeln dankte ihm,das noch auf ihrem Antlitz ruhte , als Julie von Ravens einige
Stunden darauf sanft entschlafen war .

Nach dem Begräbniß verließ der junge Wittwer sofort die
öde gewordene Wohnung in der Voßstraße , um von nun an
seinen ständigen Aufenthalt in der Ravensburg am nordischen
Meer zu nehmen.

„Berlin , den 15 . Juli 1892 .
Meine Rahel !

Unsere kurzen Grüße aus Florenz , Rom , Neapel und
Venedig werden in Deine Hände gelangt sein, und erst heute,volle sechs Wochen nach unserm Hochzeitstage, komme ich dazu,
Dich ihrer Kürze wegen um Verzeihung zu bitten - die Ent¬
schädigung wird nach und nach in Gestalt endloser Episteln
folgen, deren Stoff in meiner Briefmappe aufgespeichert liegt.
Ich habe während all der Zeit , die an mir vorübergezogen wie
ein märchenhafter Traum , fast nur gesehen , genossen , Freude
gcathmet und all ' das Herrliche, Großartige wohlverwahrt in
die Tiefen meiner Seele gepackt, wo es nun als wohl¬
erworbener Reichthum ruht , den ich nach und nach mit Dir
theilen werde.

Das Leben ist köstlich, Rahel - wie kann ein Menschenkind
nur so glücklich sein — was habe ich gethan, das zu verdienen ?
Schau um Dich, was mein zärtlicher Herr Gemahl mir heute
Morgen wieder für eine unvergleichliche Ueberraschung bereitete
— drei Roben von Herzog — passend für eine wunderthätige
Fee in ihrem Zauberschloß . Höre und staune mit mir : ein
Sammetkleid , violett — mort — Nuance , mit Altrosa ge¬
schmückt, ein moosgrünes Atlaskostüm — Perlenstickerei und
Federn , eines aus wasserblauer Seide mit Seerosen , ist das
nicht einfach wunderbar ?

Unsere Wohnung , eine zweite Etage in der Wilhelmstraße ,
ist entzückend , jedes der zahlreichen Zimmer ein Kunstwerk und
stillvoll eingerichtet - o — Eugen hat Geschmack und er ver¬
hätschelt mich, wie alle Welt es thut ! Die Frauen der Kameraden
reißen sich um mich ! Rahel , ich sage Dir , Vaters Ansicht von
der Welt hier draußen ist doch nicht ganz die richtige - und
einen Reichthum der herrlichsten Zerstreuungen giebt es, daß
man gar nicht zu sich selbst kommen kann - aber das ist auch
ganz gut — denn gerathe ich erst einmal ins Grübeln , da eilen
meine Gedanken zu Euch und ich bin ernst . —

Und ich will doch lachen, Rahel , und Mich freuen . O , das
volle reiche Leben umsprudelt mich wie köstlicher Champagner ,tief tauchte ich den Becher in seine goldenen Fluthen und trinke,trinke bis zum Rausche ! Blumenbekränzt , stolz und hoffnungsreich
gleitet mein Lebensschiff auf den sanften blauen Fluthen dahin,
ich bin glücklich, und ich will es sein .

(Fortsetzung folgt .)

Deutscher Reich .
Berlin , 8 . Dezember . Der Kaiser hatte anläßlich des

80 . Geburtstages Ad . Menzels durch den Chef des Geh . Civil -
kabinets v . Lucanus seine Glückwünsche und die Beförderung
zum Wirklichen Geh . Rath mit dem Prädicat Excellenz gesandt.Um 11 Uhr traf der Jubilar in der Akademie ein. Auf der
Treppe hatten der Senat , die Mitglieder der Akademie und
Studenten der Hochschulen für Kunst und Musik in vollem Wichs
Ausstellung genommen. Am Eingang zum Uhrsaal sowie im
Saale selbst waren auf Befehl des Kaisers Doppelposten und
Ehrenwache vom 1 . Garde -Regiment z . F . in der Uniform der
Fricdericiamschen Garde ausgestellt. Beim Eintritt des Jubilars ,welcher eine sehr große Frische und Rüstigkeit zeigte , präsentirtedie Wache nach alttm Reglement . Der Flügeladjutant und
Kommandeur des 1 . Garde -Regiments z . F . Oberst von Kessel,begrüßte Excellenz Menzel im Namen Seiner Majestät . Der
Meister war über diese Aufmerksamkeit tief gerührt . Als er sichdann in den Nebensaal begab, begrüßte ihn ein » eapsUa -Gesangder Königlichen Hochschule für Musik. Nach Beendigung desselbenübergab der Chef der Schatullen -Derwaltung Geh . Reg .-RathMießner eine Büste des Kaisers von Schott in Bronze , in
Lebensgröße modellirt . Es wurde dann mit einer Ansprachedes Prof . Ende das von Prof . Koner gemalte Porträt Menzels ,welches herrlich mit Blumen geschmückt war , mit der Bestimmungübergeben, daß es zum Andenken an die heutige Feier für immerin dem Sitzungssaale der Akademie verbleiben sollte. Dannwurde Menzel in das kleine , völlig mit seinen Werken geschmückteZimmer geführt , welches zugleich mit Möbeln aus der ZeitFriedrichs des Großen aus dem Königlichen Schlosse ausgestattetwar . Hier begrüßte ihn Namens der Regierung der Kultus¬
minister Dr . Bosse , welcher in Menzel das Vorbild einer aus¬
gereiften künstlerischen Persönlichkeit erblickte . Er überreichte ihmeine Radirung des Prof . Eilers , Friedrich den Großen auf demLande darstellend . Der Präsident der Akademie, Prof . Endelas nun die von der Königlichen Akademie gewidmete Adressevor und überreichte gleichzeitig die von Begas modellirte Menzel¬medaille . D,e Professoren v . Werner und Joachim brachtenhierauf ihre Glückwünsche i n Namen der Akademischen Hoch -
fchulen für die bildenden Künste und die Musik. Im Namen

deutschen Kunstgenossenschast gratulirte der HauptvorstandMiele - München unter Ueberreichung einer kunstvoll gearbeiteten
I ^ ffc, der Rector der Technischen Hochschule ,Proscffor Müller - Breslau . Der Generaldirektor der KöniglichenMuseen Geh Ober -Reg . -Rath Dr . Schöne war der nächste

Heuens der russischen Botschaft wurde dem Jubilareme Adresse überreicht, d,e ihn zum Ehrenmitglied der Kaiser!.

Akademie der Künste in Petersburg ernannte . Auch der Düffel
dorfer Künstlerverein verlieh Menzel die Ehrenmitgliedschaft
während der Düsseldorfer Malkasten ein Bild überreichte . Der
Verein der Berliner Künstlerinnen , sowie Frau Professor Wich
mann auS Weimar waren die nächsten Gratulanten . AuZ
Schlesien hatten sich das schlesische Kunstinstitut , sowie der
Oberbürgermeister von Breslau , der Vaterstadt des großen
Meisters , zur Beglückwünschung eingefunden. Die „Societa
Jtaliana di Berlino " übergab eine italienische Adresse , die
Menzel gleichfalls zum Ehrenmitglied ernannte . Es folgten
dann der Vorstand des Akademischen Instituts für Kirchenmusis
Professor Radecke - der Verein Berliner Künstler mit Professor
Körner an der Spitze und die Beamten der Akademie. Der
Verein der „Berliner Presse " war durch Sudermann vertreten ,
welcher in seiner Rede ausführte , daß er sich gewissermaßen
auch als Schüler Menzels fühlte . Auch der Petersburger
aquarcllistische Verein war erschienen , um dem gefeierten Meister
die Ehrenmitgliedschaft zu verkünden. Von Pest kam der Vor¬
stand des ungarischen Kunstvereins , für Stuttgarts künstlerische
Kreise gratulirte Professor Jgler . Dem Vorstand des Photo¬
graphischen Vereins , Professor Frobel , erwiderte Excellenz
Menzel in längerer Rede, in welcher er den Zusammenhang
der Malerei und Photographie nachwies . In Vertretung
Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen Friedrich Leopold war
der Hofmarschall von Nickisch-Rosenegk erschienen - ihm folgte
der Oberbürgermeister von Berlin , Zelle, welcher Menzel die
Ehrenbürgerschaft verkündete. Im Namen der Gemeinde¬
vertretung sprach Stadtverordnetenvorsteher Langerhanns seine
Glückwünsche aus . Da Excellenz Menzel während der ganzen
Zeit gestanden und jedem Einzelnen der Gratulanten freundlichst
gedankt und sich mit ihnen unterhalten hatte , so machte er aus
Wunsch des Professors Ende eine kleine Pause , während welcher
er seine Gäste an einem kalten Büffet bewirthen ließ . Nach
der Frühstückspause wurde eine photographische Aufnahme von
Menzel inmitten der „Fridericianischen Riesengarde " gemacht.
Dann erschienen noch der Geheimrath Professor Curtius und
Reinhold Vegas zur persönlichen Gratulation . Es schlossen sich
daran die Vertreter der Studirenden der obengenannten Hoch
schulen an - den Schluß der Gratulanten bot der Vorstand des
Breslauer Kunstvereins , dem sich noch einige persönliche Be¬
kannte des Jubilars anschlossen . Um 1 Uhr schloß die er¬
hebende Feier , ohne daß man dem greisen Meister eine Er¬
müdung anmerkte .

Berlin , 9 . Dezbr . Der „Reichsanz ." meldet nunmehr
amtlich, daß der Staatsminister und Minister des Innern von
Köller seinem Ansuchen gemäß von seinem Amt unter Belastung
des Titels und Randes eines Staatsministers , sowie unter Ver¬
leihung des Rothen Adlerordens erster Klasse mit Eichenlaub und
der Königlichen Krone entbunden , und der Regierungspräsident
Freiherr von der Recke von der Horst in Düsseldorf zum Staats¬
minister und Minister des Innern ernannt ist . — Ferner schreibt
der „Reichsanz . " im nichtamtlichen Theile : Indem verschiedene
Blätter die Demission des Ministers v . Köller aus eine Meinungs¬
verschiedenheit desselben mit dem Kriegsminister zurückführen, sind
wir zu der Erklärung ermächtigt, daß die an sich belanglose That -
ache einer Meinungsverschiedenheit zwischen beiden Herren die

Ursache des Rücktritts des Herrn v . Köller nicht ist. Letztere
liegt auf einem anderen Gebiet . Deshalb ist auch die von einigen
Zeitungen verbreitete Nachricht, der Kriegsminister habe sich mit
einer Beschwerdeschrift über den Minister des Innern an den
Kaiser gewandt , eine leere Erfindung .

Auf Veranlassung des Staatssekretärs des Reichs -Postamts
ist den drei noch am Leben befindlichen Feldpost - Unterbeamten ,
welche im Kriege von 1870/71 feindliche Ueberfälle auf die
Feldpost mit blanker Waffe zurückgewiesenhaben, zur Erinnerung
an ihr wackeres Benehmen bei der 25 . Wiederkehr der Gedenk¬
tage - je ein Bildniß Kaiser Wilhelms I . mit entsprechender
Inschrift überreicht und außerdem ein namhaftes Geldgeschenk
aus der Kaiser -Wilhelm -Stiftung für die Angehörigen der
Reichs-Post - und Telegraphenverwaltung zugewendet worden .

Königsberg , 9 . Dez . Der Grenadier Bengar , welcher
am 2 . November als Wachtposten einen Mann lödtete und
einen zweiten anschoß , hat das Allgemeine Ehrenzeichen erhalten
und ist zum Gefreiten befördert worden .

Schwerin , 9 . Dez . Nach einer Meldung aus Cannes
hütet der Großherzog von Mecklenburg-Schwerin seit dem
2 . Dezember das Bett . Am Freitag war das Befinden etwas
besser . Zur Mitbehandlung der asthmatischen Beschwerden des
Großherzogs wurde der Specialarzt Dr . Brügelmann , Direktor
der Kuranstalt Jnselbad -Paderborn , nach Cannes berufen .

A « s l L » d.
Mailand , 9 . Dez . Der „Secolo " meldet aus Konstanti¬

nopel, daß auf Befehl des Sultans drei hohe Palastbeamte ins
Meer geworfen seien , weil sie ein Attentat gegen den Sultan
geplant hätten , und zwar sollte der Letztere durch Gift ums Leben
gebracht werden.

London , 9 . Dez . Das „Reutersche Büreau " erfährt , die
Behauptung , daß englische Matrosen in Konstantinopel zumSchutze der englischen Botschaft gelandet seien , könne nicht für
ernsthaft angesehen werden . Wenn englische Matrosen gelandetworden seien, so wäre dies zu einem ganz anderen Zwecke , der
absolut nicht mit der Politischen Lage Zusammenhänge, geschehen.

Loka l r s.
Wilhelmshaven, 11 . Dezbr. Aus Christiania' wird vom

Sonnabend geschrieben : Nachdem hier bekannt geworden, daß das
deutsche Uebungs eschwader in dieser Woche aus unserem Revier
vor Anker gehen und einige Tage hier verweilen würde, bildete
sich sogleich ein aus den angesehenstenBürgern bestehendes Comitee,um Veranstaltungen zum festlichen Empfange des Geschwaders
zu treffen . Nachdem am Donnerstag der Aviso „Jagd " hier
eingetroffcn, um Ankerplätze auszuwählen und Lootsen an Bord
zu nehmen, ging das schwedische Kanonenboot „Svensksund " von
hier nach Winga ab , um die dort und im Riföfjord vor Anker
liegenden deutschen Kriegsschiffe zu begrüßen . Gestern Vor¬
mittag kam dann der Aviso „Pfeil " nach hier und berichtete, daßder ausgekommene starke Sturm die Weiterfahrt des Geschwaders
nicht habe räthlich erscheinen lassen, und dürfte dessen Eintreffenerst heute zu erwarten sein . Alle Schiffe des Geschwaders, sowiedas genannte schwedische Kanonenboot mußten in der vorletzten
Nacht Reserveanker auslegen und Dampf aufhalten , und es kam
gestern Morgen in Frage , daß, wenn der Sturm nicht abflaue.das Geschwader wieder in See gehen müsse . Der gestern wieder
zum Geschwader abgegangene „Pfeil " traf heute früh hier wieder
ein und brachte eine große Anzahl deutscher Marine -Offiziere mit ,wovon der überwiegende Theil civilgekleidet war - alle brachtenaber die nöthigen Requisiten mit , um der Einladung des hiesigenComitees zu einer Ballfestlichkeit im Hotel Haglund beiwohnen
zu können. Später traf auch der Aviso „Jagd " hier ein, an
dessen Bord sich der Geschwaderchef, Vice-Admiral Äoester besand,der mit seinem Stabe sogleich an Land ging, um dem Landes -

Der Aviso „Pfeil " hatte beim Festmachen vor dem Packhausedas Mißgeschick , daß er die Verankerung der Boje losriß undauf die nächste Boje 'trieb , in welche sich die Schraubenblätter
festhakten - der Unfall verlief jedoch ohne weitere Folgen . (Post)

Aus der Umgegend und der Provinz.
Norde», 10 . Dez. Die Zahl der am 2 . Dezember 1895in der Stadt Norden ortsanwesenden Bevölkerung ist vorläufig

zu 6799 gegen 6759 im Dezember 1890 ermittelt .
"

Emde», 9 . Dez . Bei dem Gewitter in der Nacht voui
Freitag aus Sonnabend fuhr der Blitz in den Maschinenrau«des Leuchtfeuerwerkes Campen , ohne jedoch Schaden anzurichten¬der Maschinenwärter B - stürzte zu Boden, kam indessen miteinem bloßen Schrecken davon .

Emde», 9 . Dez . Der hiesige Lootsenschooner „ Emden"
welcher während des letzten Sturmes sich in See befand, kam
gestern die Ems binnen - hatte Schoonerbaum gebrochen un¬eins seiner Boote zerschlagen. Sonst Alles Wohl an Bord .

Vermischtes
—* Stockholm , 6 . Dez . Der Brand in Mariestad

entstand nach den letzten Nachrichten Nachts 3 Uhr in einer
Bäckerei - gegen Mittag wurde der Brand localisirt . Der
Schaden wird aus 1 Million Kronen geschätzt, 600 Personen
sind obdachlos. Verluste an Menschenleben sind nicht zu be¬
klagen, nur einige Personen wurden leicht verletzt.

Driefkastrn .
M . 8 . 15 . Aug . 1769 , 2 Monate nach Unterwerfung der

Insel Corsica unter die französische Herrschaft .

Ginge sa « dt.
(Für Artikel unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion keineVerantwortung.)

Ein Gespenst verliert desto mehr von seinem erschreckenden
Aussehen, je tapferer man ihm zu Leibe geht und je gründlicher
man cs untersucht . Gespensterfurcht aber zu zerstören und die
Wahrheit ans Licht zu ziehen, ist eine gute That . Solchen
Zweck verfolgten offenbar die Ausführungen des Herrn N . N.
in Nr . 281 d . Bl . Im Anschluß und in Uebereinstimmung
mit diesen möge folgende Erwiderung auf den Artikel in Nr . 285
hier Platz finden . Der besorgte Vater spricht in seinem letzten
Artikel wiederum an einer Stelle von 5 bis 6 Stunden auf¬
einanderfolgenden Unterrichts , obgleich Herr N . N
schon erklärt hat , daß man nicht beabsichtige , 6 Unterrichtsstunden
hinter einander zu legen. So weit mir bekannt, würde die Be-
Hörde dies auch gar . nicht gestatten . An anderer Stelle wendet
sich der Vater nochmals gegen die „5 Stunden geistiger An-
strengung ", aus welche die 6 festgesetzten Unterrichtsstunden in
Folge der Pausen u . s. w . zusammenschrumpfen. Er sagt, daß
diese 5 Stunden für den zarten Kinderorganismus zu viel seien
und daß diese seine Behauptung noch keine Widerlegung gefunden
habe. Herr N . N . hatte aber von 6 Unterrichtsstunden an einem
Tage gesprochen . 5 hinter einander liegende Stunden würden
mit den Pausen u . s . w . etwa auf 4 ' ^ Stunden wahrer Unter¬
richtszeit sich vermindern . Jene Behauptung wird daher be¬
deutungslos . Soll dieselbe aber auch auf die ch' /Mndige geistige
Anstrengung ausgedehnt werden, so ist zu entgegnen : die Be¬
hauptung ist widerlegt und zwar auf die beste Weise , welche in
solchen Fragen möglich ist : — durch den Versuch. Der Versuch
ist mit dem neuen System an einer ganzen Reihe von Lehran¬
stalten gemacht und zwar mit Erfolg gemacht, ohne erkennbare
Schädigung der Gesundheit der Kinder , und zur wachsenden Zu¬
friedenheit der Eltern , sonst würde man längst zum alten System
zurückgekehrt sein . Man möge doch nicht immer diese Thatsache
geflissentlich ignoriren ! (Vcrgl . auch den Artikel des Berliner
Prof . Eulenburg über Schulüberbürdung und der Medic . Wochen-
chrift, welcher vor einiger Zeit in diesem Blatte im Auszug ab¬

gedruckt war und in welchem der Vers , von dem allgemein
vcrurtheilten Nachmittagsunterricht spricht.) Bon
Gründen für das neue System sollen hier einige, aufgeführt werden .
Den Kindern wird an den meisten Schultagen der doppelte Schul-
weg erspart , der gerade am hiesigen Orte für manche sehr be¬
trächtlich ist (bis 1»/« Kilometer ), und es wird die entsprechende
Zeit zur Erholung erübrigt . Man wird einwenden, daß gerade
dieser unerläßliche Gang zur Schule der Gesundheit zuträglich ist .
Ob dies zutrifft , wenn das Kind bei Sturm und Regen oder
bei scharfem Ostwind oder durch thauenden Schnee wandern muß ,
ist doch sehr zweifelhaft . Aber auch an schönen Tagen wrrd
Geist und Körper viel mehr erfrischt werden, wenn das Kind nach
eigenem Gefallen sich tummeln oder mit den Eltern gemeinsam
spazieren gehen kann, als wenn es mit Büchern bepackt und be-
drückt von der Sorge , zu spät zu kommen und sich Strafen zu¬
zuziehen, zur Schule hastet . Wichtig ferner ist, daß die wissen¬
schaftliche Unterrichtsstunde kurz nach eingenommenem Mittags¬
mahle beseitigt wird . Gerade die Stunde von 2 bis 3 Uhr nach
bisherigem System ist wenig fruchtbar , viel weniger als eine
fünfte Morgenstunde . UIsnus vsntsr ! Im Sommer wird die

chlaffheit noch vermehrt , weil die größte Tageswärme um 2
Uhr herrscht. Gerade dies kann gegen die Ausführungen des
Vaters über den Unterricht in den heißen Sommermonaten geltend
gemacht werden . Ist aber die Hitze zu groß , so wird sreigegeben ,
nach bisherigem System die beiden Nachmittagsstunden , nach dem

uen die letzte Morgenstunde und (event. eine Nachmittagsstunde .
Beides kommt auf dasselbe hinaus und ist für die ganze Frage
belanglos . Der wirklich einwandsfreie Vorwurf , d : V . gegen-den
durchlaufenden Unterricht ist der, daß für Familien , welche Kinder
in die höheren Schulen und in die Mittelschule oder Volksschule
gleichzeitig schicken , die Hausordnung erheblich gestört wird . Dies
ist ein bedauernswerther Umstand . Aber ist für die zahlreichen
Beamten , welche erst um 2 >/ ., oder 3 Uhr aus dem Dienste
kommen, dieser Uebelstand nicht jetzt schon vorhanden ? Den meisten
von ihnen würde durch das neue System geholfen. Und nun
kommt es auf die . in dem ersten Artikel betonte Majorität oder
Minorität an . Wenn auf der Werft die jetzige Arbeitszeit dauernd
eingesührt wird , wird wohl dem Schreckgespenst der Eintritt in
die höhern Schulen nicht verwehrt werden können. Vielleicht
öffnen dann auch die Mittel - und Volksschulen dem gefürchteten
Gaste die Thüren und es vollzieht sich mit der Zeit doch noch
die Wandlung der besorgten Väter in unbesorgte .

schäften, sowie in den Apotheken re . L 50 ^hauptmqnn und Kommandanten einen offiziellenBesuch abzustatten .Muß jedes Stück die Patent -Nummer 63592 tragen .

Was freut jede Dame auf dem
Weihuachtstischk
so sehr empfohlenen und für die Schönheits - und Gesundheits¬
pflege der Haut unübertroffenen und unerreichten Patent -
Mhrrholin -Seise . Allgemein anerkannt ist es heute, daß keine
andere Toiletteseife solche Wirkung auf die Haut ausübt und
diese hierdurch zart , jugcndsrisch und geschmeidig macht, sowie
Schrunden , Risse, Unreinheiten re. beseitigt . Die Patent -Myrr -
Holin -Seife ist in allen guten Parfümerie - und Droguen -Ge-'

Pfg . erhältlich und



Bekanntmachung .
Das SchiffermnsterungSge-

schäst für oas Jadegebiet (Wilhelms¬
haven ) für 1895 wird am Montag ,
de« 1« . Dezember d. Js ., von
Vormittags LL»/« Uhr an, in
Lldeuburg im Gasthofe zum
graue« Rost. Alexanderstrahe
Ar. L , abgehalten werden .

Alle schifffahrttreibenden Militär -
gichtigen der Land - wie der see¬
männischen und halbseemännischen Be¬
völkerung des Geburtsjahres 1875 ,
sowie diejenigen früherer Geburtsjahre,
welche noch keine endgültige Entscheidung
über ihre Militärvcrhältnisse erhalten
haben oder nicht etwa eine öffentliche
Navigationsschule oder Schiffbauschule
besuchen, haben sich zu dem vorbezeich -
neten Termine um 1t V, Uhr Vor
Mittags — mithin l/4 Stunde vor
Beginn des Geschäfts — einzufinden,
auch ihre Seefahrtsbücher und Militär¬
papiere mit zur Stelle zu bringen .

Schließlich bemerke ich noch, daß in
dem Schiffermusterungstermine Rekla¬
mationen wegen Zurückstellung bczw .
Befreiung vom Dienste in der Kaiser¬
lichen Marine wegen bürgerlicher Ver¬
hältnisse weder angebracht noch erörtert
werden dürfen .

Wittmund - den 2 . Dezember 1895 .
Der Königliche Lan-rath .

Alien .

Sparkasse
der Stadt Wilhelmshaven .

Des Jahresabschlusses wegen wird die
Sparkasse vom LS . bis 3t Dez .
d. I . x «8vl »I« 88v » .

Wilhelmshaven , den 36 . Nov . 1895 .
Das Curatorium.

Oetken .

Freundliche Wohnung
2 Wohn- und 4 Schlafzimmer , Küche
mit Wasserleitung , zwei Keller re ., in
der drittem Etage, auf sofort oder
später miethfrci .

Rathsapotheke .
Ein fein möblirtes

Wn- nebst MMnim
zu vermiethen .

Börsenstraße 37 , part .

Zu vermiethen
zum 1 . Februar die erste . Etage ,
Roonstraße Nr . 7 .

_ Lata««.

Zu vermiethen
auf sofort ein gut möbl . Zimmer
an einen oder zwei Herren.

Neue Wilhelmshavenerstr. 5, I .

eine schön möbl . Stube mit Schlaf¬
stube auf gleich oder später .

Müllersir . 18, 2 Tr . l.

Zu vermiethen
im Stadttheil Elsaß eine Uuter -
lvohoung mit 4 Räumen z . 1 . Febr.
n . I . Näh . Gökerstr . 11 , p.

Ein fein möblirtes

Wohn- mb Wchimer
auf sofort zu vermiethen .

Göker- u . Victoriastr.-Ecke 84, p .

Zu verkaufen
preiswerthe Turteltaube ,.

Wo ? sagt die Exped . d . Blattes .

Nu jungerSchreiber,
20 Jahre alt, der 4 Jahre bei einer
Kämmereikasse und 1 ' / , Jahre in der
Expedition eines Städtmagistrats ge¬
arbeitet hat, sucht andere Stellung.
Gute Zeugnisse sind auszuwcisen.

Offerten werden an die Exped. d .
Bl . unter I » 1 . erbeten ._

Gesucht
zum 1 . Januar event. früher ein gur
möblirtes Wohn - u . großes Schlaf¬
zimmer . Off . abzuzeben

Kaiserstraße 14 , Part.

Empfehle meine große g

Zeugvolls
zur gefl . Benutzung .

Wilh . Abrahams ,
Grenzstr. 59 .

Empfehle meine hier als gut be¬
kannten edlen

Kanarien - Molker.
G . Probst , Mittelstr . 8.

Petroleum
barrelweise zu Bremer Tagespreisen
empfiehlt

Lkilk. Oltmann ?
Rurigs ilksiivtks «» ,

welche das Modellzeichnen und '
Schneidern gründlich erlernen wollen,
können sich melden bei
kV. SrünInLvi ', Damenkleidermacher ,

Wallstraße Nr . 12 .
Lavkt mH

kavkxntvvr L 10 klx .
L , Li8MÄ .r6k8tl -L886.

Ltlkisidsumeontse!
Kistel ca . 440 kleine oder 220 große Stück
2,50 M . Nachnahme , bei 5 Kistel franco .

kaut Lvnvdlx, Dresden 13 .
tlm baldige Bestellungen sehr schönerOds' lGlt -

ü ersucht

Roouftraste LS.

Weiße leinene gesäumte

50 cm, Qual . 1300, Dtzd. 3,00
50 om , „ 1335 , „ 3,50

1400 ,
1450 ,
1500 ,
1550,
1650)

50 vor,
50 6w,
50 vm ,
50 om,
50 <M ,

4,25
5,00
6,00
7,00
8 .50

tlMMIMMUZM
werden in kurzer Zeit sauber

ausgeführt.

MsLzmA .

Huschkasten ,
seine Malvorlagen
und Kotoriröücher,

größte Auswahl am Platz , bei

Lskl ösmbkkgsk,
am «e«e» Marktplatz a« der

BiSmarckftratze.

Lß8t6 Uarktz

kllgnsi :
Lederer L Ls., l.rng 8n,
in allen Preislagen, garsntirl

rein,
flSbvltS tzllst M . 8.VÜ »st ,

smMsdlt

st ksgsmsnn ,
sÜkilltklmsßsUst . scölilgsls .

milder

wagen
«ud bMigstr» Lager

Wilhelmshaven « bet

8. v. l!. kostsn.
Habe bis weiter wöchentlich ein

größeres Quantum bester frischer

L Pfund 45 Pf . abzugeben.

lob . keäll « kvlses.
Zwischeuahn.

MM

ans clor fiadrik von I '. H ) . LI6LH1K L 61« ., kaissrl. n . KZI. Lolliskeianten,
sinci unter dem tarnen

vtSASN istrvr vorsnKlieben tznalitüt rvsltdekannt und ln ullvn N1«8lg«L h«88ere» bi«-
86hLktvn na haben DrLinllrt salet ^t 1894 mit der tziold«nen Uedslils : -Inni in

^snroberK, Lsptsmder in Dresden.

^ krriiiinit mit tiLeli^teu kreise» . ^
llilksliiirkusn 1833 I

l lotüeii 1884 . I ksnimtsi ' 1888 . !

vL8

von

rr . LLoppm » » i » i »
erlaubt Sieb , Ihre /Lukmerffsamlreit aut äi« au8 meiner xffotoKr. artistmoben Anstalt
dervorgsKUNAenen

MxMKSSMSLUZL
AÄN2 1>680näör8 hinLulen ^sn.

/ um ImorMtzinIeu ffstibnuiliksMe
rvolle M3.N, um sedem ^ uktruK, spseiell VerArö88eruuAeu , iu jeder ^ eise AereeNt
werden riu können, Le8te1lnitAen reedt krüst^eitiA antzeden.

OeöKiied ^ 6äei ' 2s1t , asoL an SoUU - n . I ' sLsrts .Ksn cieii § Äii26n Va § .

kloeduesttuu ^svoll

^ r . Ivloppiiiriiiii .

OldviihnrKSi 'slrans « IS .

fremürt
oolltene
silberne
l^eäöfilen

Gegrünfiel^
, 1857.

8WtI81M .ö0H
Vnmpf -

renners »-

8k5^ U. s) Üli9Ste Seit

L 7S , 8S , 88 , SS » . ISS äss l/; kkd. smpksdlen in 8t«l8
IrlsMvr LS8ta«g in 1V1tI»v1 in«1inv «n die

von :
Lsrnäst , NLrLt8tru88s .

I ' srÄiUSUÄ Ooräss , Koou8tra .886, Im „Rotkeu 8ed1o88^

„ „ Laut , uw NsrLt .
I ' reese , k00U8trL886 7.

Usinriod . Lr » .ÄS , 6öster8lr3886 1 4.
<A. Orniire , ^ Lll8tr3886 1 2 .
^ .118 '. RinrieliL , neue ^ iIsi6lm8ffAveuer8tr .
IL . L . ^ « .HSSSL , 6iöLer8trL886 .
H . ItilSUksn , Li8Mg.reL8tra .886.
H . SosalA , „
Heim . Vosteen , lllmeu8trL88e 21 .

Kinderwagen ,
Reisekörbe,
Waschkörbe,
Korb - Lehnsessel
verst. Holzstühle

in großen Massen vorräthig bei

HI D«Ist»nip
BiSmarckstratze SS .

Extra graste

lOiclll - ll
.

llS88lNÜ88ö etc
.

Das Veste, was hiervon existirt.

Revefter Ernte L M . 2,50,
Z,oo, 3,60, 4,00, 6,00 das
Pf » in vorzüglichsten Huatt -

^ tüten zu haben in Wilhelms-
Lsgeff« Dfiüthrv »^

bei
ssIWiff XZLÄ .M . 8otm,3sriur,HLiuduRx IiSÜV , I22886Ü

iu großer Auswahl
für? Heeren , Damen und Kinder

in Leder , Lasting, Segeltuch und Filz empfehle billigst.

Guiiiiiii -Sebnhe seiht Witze)
zu Original-Fabrikpreisen .

s . LoroLors .

Tapeten
und

Vörden
in den neuesten und schönsten

Mustern für
SalouS , Wohnzimmer ,
Eßzimmer , Schlafzimmer,

M«re re.
in größterAuswahlzu sehr billigen

Preisen.
Günstigste Bezugsquelle

für Renbaute « re«
bei

WM Wen
Gökerstraße Nr. 15.

Musterkarten überallhin fraueo .

Special -Ausschank
bei

Lob . VoU ,
Kömgftraste.

Zur MMrMg
von

Lmimlmi M MMt
empfehlen

stilir L 8rI»iÄlleI .
«ene Wilhelmshavenerstr . S7 .



SIsWtleli .
kstlsnstleli.
Xsiisüslicli.
risp- lill . 8M-

Klck

1, - i plvx .

Als paffendes Weihnachtsgeschenk empfehle als besonders gut :

— „ IrLpIvx
" H

patentirte Dreistich -Nähmaschine , epochemachende Neuheit, näht Stepp-,
Ketten - und Zier- oder Stickstich , ohne Apparate an- oder ab¬
zuschrauben, ohne besonderen Unterricht , „VlbrakklvA 8llu111o"
und ferner die hier so schnell beliebt gewordene „^ UKIvr"-Näh¬
maschine.

Meine gründlichen Kenntnisse als Fachmann mit großer , eigener
Reparaturwerkstatt , bieten wohl die sicherste Gewähr, daß jeder Käufer
einer Nähmaschine bei mir stets reell bedient wird . Großes Lager
in Maschinennadeln und allen anderen Ersatztheilen .

Hochachtungsvoll

S . GrZSivI » , MklhaMkk ,
Km« Remßrllße 18. MlrMWW !

- I -

VatsrlLnäisettsr ^ Lusuvörsiu .

s a L » r .

Vtokenlokv

tloksnloks
Hokvnloti «

sokvs llakermebl
_ bssiv Kinüvrnskrung ,lluterüoeken,

llsterKrlllL «,
Laterblsonlls,
8uppeL «lv1»K«ii,
Suxxeulatsln,
ürbsvarl ,
ViirrKvmllse ,
^uUvLne

werden wegen ihres Wohlgeschmacks und Nährwerthes und leichten
Bekömmlichkeit ärztlich empfohlen.

Man achte genau auf den Namen „ ttobeulvbe " , da minder -
werthige Fabrikate existiren.

Niederlagen durch Plakate kenntlich .

M
^ ^ " " ,

mck PM -Nilßall ,
LI » rK » rv1I »vi »8lr » 88v Xr . 8 — s ,

wäscht , stärkt und trocknet innerhnlb zwei Tagen
größere Posten Wäsche, gleichviel welcher Art und
Größe die einzelnen Stücke sind. Die Preise find
folgende :

Vis 49 SM L 7 Pfg. ,
von 59—99 „ „ 6 „

„ W0- 1S9 „ „ 5 ..
Ster ZV0 „ „ 4,S „

1VV Mark erhält derjenige, welcher mir nach¬
weist, daß ich außer allerbester Seife , Soda und
Wasser noch irgend ein anderes Reinigungs - oder
Bleichmaterial zu dieser Wäsche verwende.

W . Helmstedt .

^Vir beebreu uus die srKebenste NittbeilunA 2U macben,
dass unser diesjäbriKer Lariar in der LurZ Lobeuxolleru um
17. d . Nts . stattüudet und bitten nm AÜtitzs IIuierstütruuF,
deren rvir in diesem dabre besonders bednrktix 8ind . Oie nn8
rnAeduebten daben werden von den unterrieiodnetenVorstands-
damen bis 2vm 14. d. Nts ., Abends, mit Dank in LmpkanZ
genommen .

Lrau Vi^e-^-dmiral Valois.
Lran Oberdauratb Ü88MSNN. Lrau Najor v. öovüivlivi'. Lran
klinnobs . Lran Lastor lalins . Lrau Lnrssermeister Ostlcen.
Lran StabsinKenienr Lk^dvII. Lran Lan^uier ?oliill. Lrau
Oapitän 2nr See von 8obuo !cmsnn !. Lrau Oaxitän r-nr See

von KVietorskeim.

(Vn den weitesten Kreisen sind die
Xi Flanellhemden der Firma Oß,
Wilhelmshaven , Marktstraße AS ,
beliebt und begehrt. Dieselben haben sich außer¬
ordentlich gut bewährt , sind aus den
edelsten Wollen hergestellt , bleiben vorzüg¬
lich in der Wäsche und sind unüber¬
troffen in der Haltbarkeit . Preis 6 Mark
Nur eigene Herstellung . Der Flanell ist
auch meterweise käuflich.

LeMlkloI»
Wlkslmdsm .

Heute Donnerstag, Abds . Uhr ,
in O . Eilers Restaurant :

N Kegel « . V
Um zahlreiches Erscheinen ersucht

« er krSeee .

WchmchtswmkMf .

Habe , um mein großes Lager in
Gold- und Silber-Herren - und Damen-Uhren, sowohl
Repetir - und echten Glashütter Uhren, als auch den
billigsten gold., filb . u . Double-Uhrketten, Colliers in
den neuesten Mustern, Armbändern, Ringen , Brochen,
Ohrringen, Regulateuren, Hängeuhren mit V, und /«
Schlag, Musikwerken, Nähmaschinen und noch vielen
nicht genannten Sachen

zu räumen, zu den niedrigsten Preisen gestellt.
Reparaturen an Uhren , Gold - u . optischen Sachen werden

schnell u . gut zu reellen Preisen ausgeführt.
Hochachtungsvoll

Rooustratze 89.

!MM
ist eine NiscbunZ der sckslsbvL und keiusbsn
LobkaLees geröstet nacb der eiA6tt « rbi § 6I1 Lreuu -

ruttr äer

LN " . Wz . Kd.
UiodsilsAS 211 äs» Lrsiso» von 80, 85, 90 und 100 Lk. psr

>/z Lkä .-kaskst
ln rillvlt MN888vb6IL <l6ll '

vvIMMSvttättvll .

oorxxxxrorxxrcxxroookxxxrooomroOoooooosooorxrlXxroooLc
a Lwxksbls msi» LaZsr 1» sämmtllods»

o »is :
^NAenklappen, Armbinden, Lallenrin^e, LeissrinFe, Linden,
Lrucbbänder , Lrustbütoben , Lidet8 , Oaibeder, Olz-slir -
spritsen , LinnebweZIäser, Lisbentel, Liierbecken , LinAsr -
linZe, Llesnndbeitsbinden , Lol^tvoll-ÖnterlaZen, Indnctions-
^ .xxaraie , Inbalations-^ xparale , Injectionssprit^en, Irri¬
gatoren, Leibbinden, Luftkissen, NilekauWnger , Nilcb-
xrüker , Nilcbkocbaxparate , Nikroskope, Noosrvoll-Onter-
lagen, Nabelbinden, ^ asenspnler, Obrspritsen, Lerioden-
kisssn, L1a1tku88-Wn1ag8n, Respiratoren, Rbeumatismus-
rvatts, Sauger, Svbläuebe aus Latentgummi, Steebbeoken,
Spritzen, är^tlicbe Lkermoweter, Lricbter aus Lias, Lrin -
üascbsn, Verbandvatte , Verbandgarrs, 2abnba1sbänder,

^adnbürsten, Zerstäuber
»»ä »osb viele bier »isbt bsnsants 4rtiks1.

8 IU8 « »» I ' «rlL8lr » 88S IT .
olrocxxxroooooooookuxrovovoooovocxxxxxxxxxxxrooooooooc »

I( si88i - - I' snoi '» ms .
(Gökerstr . im Dräger 'schen Industrie-

gebäude, Eingang Peterstraße).

Diese Woche bis Mittwoch :

MMk Schweiz .
Von Donnerstag an :

Die Einweihnngsfeierlich -
keiteu am Nor- - Ostsee-

Kanal.
Geöffnet von Nachmittags 2 vis

Kvends 10 Mr .

Svlimvl » Link .
Morgen Louuerstag r

Gäste willkommen.

GSmmtttche

Mel zur KMeGere :
Binden,
Berdandwatten ,
Gnmmiwaare «,
Jrrigalenre ,
Gummiunterlagen

empfiehlt
kiek . I- ebmann ,

Drogenhadlung,
BiSmarckftraü « .

Meine

MtihWchts - AASftrllW
ist eröffnet.

Ich empfehle in reicher Auswahl
fein mechanisch gearbeitete

Dvielwaaren ,
als :

vlodslldampfmsseliinsn, sinrolno
Uvtrivdsmodvllv , llampkdvkiffo,
ksternamsgiva, rjsotromotorv,
Induktionsapparsw, runkvn -
inäuktoron , ffvvumulutoron ,
WklSmpvkvn

und viele hier nicht genannte Sachen .
Ferner führe ich ein großes Lager in

ösromvtvrn , Itivrmomvtorn,
iivgromvtsrn Usitoi'IiiliseiiWl ot«

Gleichzeitig bringe meine mit den
besten Werkzeugen eingerichtete

s - wcvrftatt M
in empfehlende Erinnerung . Prompte
fachgemäße Bedienung .

Hochachtungsvoll

0 . Mick , Mechaniker,
Roonftraffe iS .

d

!8vttwvlLvrIrÄl1v , Altrstraße 9.
Jede« Abend :

n MeH»«UOUUGM,
/ lnssottniik von Dilttnelisiiei ' 11. oliÄNttL -Llsi ' .

Kvvklv Xnonvn - Tvißo
von

C . A Schröder Sohn
ist die beste Haushaltungsseife. Sic
ist außerordentlich mild und sparsam,
absolut rein und übertrifft alle anderen
Seifen an Reinigungskraft, da sie Zu¬
sätze enthält wie z . B . Salmiak , Ter¬
pentin rc ., die, ohne die Wäsche im
geringsten anzugreifen , enorm schmutz¬
lösend und reinigend sind . Zu haben
in allen besseren Kolonialwaaren-Ge-
schäftcn .

Ilrisnlgsltlieti
Vers. Anweisung z . Kettung von Trunksucht, mit
und ohne Bvrwisscn . M . W' » Hrvl » Vv ^ vx ,
Berlin, Sieinmctzstr . 29 .

Geheilt
werden offene Beinschäden, Krampf¬
adergeschwüre und Hautkrankheiten ohne
zu Bett zu liegen von

in Heide i . Holst.
Rö . In meinen auswärtigen Sprech¬

stunden werden nur Kranke in Behand¬
lung genommen, welche sich vorher
schriftlich an mich gewandt haben.
Prospekte auf Anfrage gratis . A. A-

« edaktion . Druck und Berlag ^ vo» Th . Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr. is .j
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